
Verlag Langgasse 21
„TagLlLtthaa»".

Schalter -HaNe geöffnet von 8 Uhr morgens bis 6 Uhr abend ».
Postschecklonio: Frankfurt M. Nr. 7405.

Wöchentlich
Br,ngs,retfe : Turch den Verlag bezogen : Mk. 3.80 monatlich . Mk. 11.40 viertelillbrlich , ohne
Traglohn : durch die Post bezogen : MI 4.75 monatlich . Mk. 14.25 vierteljShrlich , ohne Bestell,
gelb. — Bezugsbestellungen nehmen an : der Verlag , die Ausgabestellen , die Träger und alle
Postanstalten . — In Fällen höherer Gewalt , Betriebsstörungen oder Streiks haben die Be¬
zieher keinen Anspruch auf Lieferung des Blattes oder Erstattung des entsprechenden Entgelts.

12 Ausgaben.
Fernruf:

„Tagblatthaus " Nr . 6650- 53.
Don 8 Uhr morgens bis 6 Uhr abends, nutzer Sonntags.

Postscheckkonto: Frankfurt a . M. Nr . 7405.

«inelgenprelse : örtliche Anzeigen Mk. 1.25, auswärtige Anzeigen Mk. 1.80, örtliche Reklamen Mk. 5.—,
auswärtige Reklamen Mk. 7.— für die einspa tiae Kolonelzeile oder deren Raum . — Bei wieder¬
holter Aufnahme unveränderter Anzeigen enüvrechender Nachlaß . — Schluß der Anzeigen.
Annahme für beide Ausgaben : 10 Uhr vormittags . — Für die Aufno - me von Anzeigen an
vorgeschriebensn Tagen und Plätzen wird kein« Gewähr übernommen . «

Berliner Abteilung des Wiesbadener Tagblatts : Berlin NT>V. 40, Fürst Bismarckstratze 2. Fernsprecher: Amt Hansa 1371- 1373

Freitag , 20. August 1920. Morgen-Ausgabe. Nr. 387. ♦ 68. Jahrgang.

Weißrußland.
Ern Kenner Rußlands schreibt uns:
Nach einem Moskauer Funkspruch ist in Minsk

die weißrussische Sowjetrepublik ausgerusen worden.
Der neue Staat hat mit Sowjetrußland ein Kampf¬
bündnis gegen Polen  beschlossen. Es werden
also im Osten noch vor dem Waffenstillstand und
Friedensschluß neue Staaten gegründet . Genau wie
im Weltkriege , nur in umgekehrter Richtung . Das
neue Weißrußland wird anscheinend zum größten Teil
nicht aus dem Gebiet herausgeschnitten , das die Polen
für sich beanspruchen, sondern aus dem alten russischen,
heute bolschewikischenMoskowiterreich. Weißrußland
war ja auch für Wissende nie das eigentliche Rußland.
In ganz Weißrußland wohnen noch keine fünf Prozent
Russen! Sie lebten in verschwindend geringer Minder¬
zahl als Beamte und Militärs in den Städten . Die
Weißrussen dagegen, ein Volk von beinahe acht
Millionen , sind eine vollkommen selbständige ost¬
slawische Nation , die ebenso wie die Polen und die
Ukrainer , aber allerdings erst seit kürzerer Zeit , un¬
verkennbare Selbständigkeitsbestrebungen zeigt . Die
Sprache der Weißrussen ist der russischen zwar näher
verwandt als die ukrainische, besonders in der Beugung
und Wortbildung , sie kann jedoch keineswegs als
Dialekt der russischen angesehen werden , schon deshalb
nicht, weil der Wortschatz dem Ukrainischen viel näher
verwandt ist als dem Russischen und viele Anklänge
an das Polnische zeigt. Die Weißrussen haben eine
reiche Volksdichtung, die im sechzehnten und dann
wieder neuerdings im jetzigen Jahrhundert einen starken
Aufschwung erlebte , obwohl die zarische Regierung
gegen die weihrussische Schriftsprache ebenso energisch
vorging wie gegen die ukrainische. Die Weißrussen
wurden von den Moskowitern Moskaus und Peters¬
burgs stets genau so geknechtet und drangsaliert wie
die Ukrainer . Kein Wunder , daß das unterdrückte
weißrussische Volk mit den freiheitlichen Bestrebungen
des nachbarlichen Ukrainervolkes sympathisierte und sich
massenhaft an den Aufständen der Ukrainer beteiligte.
Allerdings mit noch schlechterem Erfolg als jene . Als
das ukrainische Land nach den Teilungen Polens unter
die volle Herrschaft Rußlands kam, nahm der Alko¬
holismus erschreckend überhand und entartete , breite
Volksschichten. Eine Wandlung zum Besseren bedeutete
erst die Aufhebung der Leibeigenschaft in Rußland
1861. Das weißrussische Volk atmete auf und strebte,
auf seine alte Tradition gestützt, darnach , sich als eine
selbständige Nation Geltung zu verschaffen. Es ging
zunächst sehr langsam, denn die russische Regierung
wollte die Entwicklung des Weißrussischen zu einer
Schriftsprache nicht dulden. Erst nach der russischen
Revolution 1903 erstarkte die Emanzipationsbewegung
unter den Weißrussen, es begannen Zeitschriften und
Bücher in rein weißrussischer Volkssprache zu erscheinen.
Dann kam der Weltkrieg dazwischen. Väterchen Zar
rief auch seine weißrussischen Söhne zu den Waffen,
und es wäre Wahnsinn gewesen, sich gegen den Mobil¬
machungsbefehl aufzulehnen . Fehlte den Weißrussen
doch jede für einen so gefährlichen Aufstand nötige
Geheimorganisation . Weißrußland gehört zu den
ärmsten Gebieten Westrußlands . Das Land ist kultu¬
rell tiefstehend, seine Straßen sind die schlechtesten in
Rußland . Das niedere Vclk ist wenig nationalbewußt
und ungebildet . Des Lesens kundig sind in Minsk
nur 178 von 1000!

Die wirtschaftliche Bedeutung der weißruffischen
Städte liegt in ihrem lebhaften Handel mit Holz,
Vieh, Getreide , welcher fast ausnahmslos in den Händen
der Juden liegt , dis regelmäßig über die Hälfte der
Bevölkerung bilden . Die Städte sind eng, schmutzig,
schlecht gebaut . Roch mehr kann man das von den
Städtchen und Flecken des Gebietes sagen, welche wahre
Rester des Schmutzes und Elends sind. Minsk  ist
das Herz von Weißrußland . Rur etwa 4 Prozent
der Bevölkerung von Minsk sind Russen? Polen gibt
es dort nur 3 Prozent . 16 vom Hundert machen die
Juden aus . Das übrige ist eben ..weißrussischeBevölke-
nmci“. Die Industrie in Minsk ist auffallend stark.
Vor" dem Weltkriege zählte man 630 Fabriken mit
10 Milliosten Rubel Produktion und 11 000 Arbeitern.
Aber das Land um Minsk ist arm und kulturell tief-
stehend. Seitdem Lenin und Trotzky in Moskau
berrfchen, ist es in Weißrußland nicht besser geworden.
Der Arm der bolschewikischen Verwaltung reicht nicht
bis Minsk . Erst der Vormarsch der Roten Armee
rollte die Frage auf , was nun mit den Weißrussen zu
geschehen hat . Ihre neue Sowjetrepublik steht zunächst
stur auf dem Papier , wie so vieles, was die Moskauer
in die Welt hinaus funken, ^ mmerbin ist bemerkens¬
wert . daß die Russen das Minsker Reich nicht als
großrussisches Gebiet, sondern als neuen freien Rand-
Kaat anleben.

Eine Kundgebung Tschitscherins.
Dz. Moskau . 18. Aug. (Funkspruch.) In einer

Kundgebung Tschitscherins heißt es:
Die Entente - Pläne,  die auf Sowjetrußland

einen Überfall  organisierten , sind zusammen¬
gebrochen . Die englischen Ar beiter  be¬
schlossen nicht nur , den Krieg zu verhindern , sondern
vor nichts zurückzuschrecken, um die Aufhebung der
Blockade und die Anerkennung der Sowjetregierung
zu erreichen. Der Volkskommissar für auswärtige
Angelegenheiten : Tfchitfcherin.
Weiter wird der Behauptung entgegengetreten , daß

die Rote Armee selbständig arbeite . Das rasche Vor¬
dringen der Roten Armee erfolge nach genau festgeleg¬
ten Plänen.

Hinrichtung der Führer der 3. russischen Armee?
W . T.-B- Paris . 18. Aug. Die in Paris erscheinen¬

den „Russischen Neuesten Nachrichten" veröffentlichen
ein Dekret Trotzky s, das die H i n r i cht u n g der
Führer  der 3. Armee wegen einer an der südlichen
Front erlittenen Niederlage anordnet . _Es seien füsi¬
liert  worden : General Swietschnikow,  der poli¬
tische Kommissar Markow,  der Intendant K u t ko w
und der Direktor des Propagandadienstes S w a st l a-
n o w. Für die Richtigkeit dieser Nachricht muß den
„Russischen Neuesten Nachrichten" die Verantwortung
überlassen werden.

Polnische Dementis.
mz. Warschau, 18. Aua . (Polnisches Pressebureau .)

Das in der ausländfchen Presse verbreitete Gerücht über
die angebliche Bildung einer Regierung
in Posen  sowie über einen in dieser Stadt von
D m e w s ki ausgeübten Staatsstreich entbehrt jeder
Grundlage . ^ , . , . ,

Die von Kowno  aus verbreitete Falschmel¬
dung  über die angebliche Ei n n a h m e Wa r s cha u s
durch die Roten Truppen ist ein bolschewikisches
Manöver , das einen zweifachen Zweck verfolgt , näm¬
lich 1. es soll der polnischen Delegation in Minsk den
Mangel an Verbindung mit Warschau rechtfertigen , da
diese von den bolschewikischen Behörden den Delegier¬
ten entzogen wird , 2. soll es die Stimmung der polni¬
schen Delegation beeinflussen, um sie zur Annahme der
Bedingungen eines unheilvollen Friedens zu veran¬
lassen.

Der polnische Heeresbericht.
mz.  Kopenhagen , 19. Aug. (Drabtbericht .) . Rach einem

Telegramm aus Warschau  meldet der polnische Heeres¬
bericht : Die von General DUkorski  trotz grober Schwie¬
rigkeiten cröffnete Offensive an der Nordfront
verläuft andauernd sehr günstig. Der Feind , der in dem
Abschnitt zehn Divisionen einsetzte, gebt ., aus der ganzen
Linie zurück. Stellenweise artet sein Ruckzug fluchtartig
aus . Unsere Flieger bombardierten mit gutem Erfolg die
feindlichen Kolonnen. Die erfolgreichen Kampfe wirken be¬
reits auf Warschau,  wo der Druck des Feindes aus der
Richtung Zegrze - Dombe  bedeutend schwacher wird.
Dagegen wüten südöstlich von Warschau . noch erbitterte
Kämpfe : aber auch hier wurden alle Angriffe abgeschlagen.
An mehreren Stellen erzielten wir Fortschritte . Im Zentrum
begann unter persönlicher Leitung des Marschalls Pil-
su d s k i unsere grobe Offensive. Nach 43 Kilometer langen
Eilmärschen erreichten unsere Truvven bereits , am 16. d. M.
mittags Earwolin  und trieben den Feind von der
Weichsel. Auf dem rechten Flügel streben polnische Ao-
teilunaen aus Widerstand des Feindes . Bei Kock eroberten
wir Geschütze und Maschinengewehre. Wir rucken kämpfend
schnell vorwärts
Die Ersatzpflicht für die internierten polnischen Truppen

mz. Berlin . 18. Aug. Gelegentlich der von der Reichs-
rcgiervng angcordneten In t e r n i e r u n gd e r nach Ott -
preuhen  iibergetretenen polnischen Truppenteile
wurde die Frage auigeworien . welchem Teile die Unter¬
haltung der internierten Truvven zur Last falle . Bon zu¬
ständiger Seite wird hierzu folgendes mitgeteilt:

Nach dem Haager Neutralitätsabkommen von 1907. das
insoweit mit der Haager Landkriegsordnung von 1899 Lber-
einstimmt . mutz jede neutrale Macht die au , ihr Gebiet über¬
tretenden Truvven der kriegführenden Heere internieren und
ihnen mangels einer abweichenden besonderen Vereinbarung
Nahrung und Kleidung sowie die durch die Menschlichkeit ge¬
botenen Hilfsmittel stellen. Die durch die Unterbringung
verursachten Lasten lind nach Friedensschlub zu ersetzen. Ob¬
wohl die Haager Abkommen die ersatzvflichtigen Staaten
nicht ausdrücklich bezeichnen, besteht kein Zweifel darüber,
dass derjenige Staat ersatzpflichtig ist. dem die internierten
Truvven angehören. Die polnische Regierung  ist
demnach für die Kosten und für die Unterhaltung und
Vervilegung ihrer auf deutsches Gebiet übergetretenen
Truvven ersatzpflichtig.

Die Kampflage im Korridor.
Br . Berlin . 19. Aug. ((Eia. Drabtbericht .) Die Nach¬

richt. dab Bischosswerda  von den Russen besetzt sei.
wird an amtlicher Stelle als verfrüht bezeichnet. Heute
früh ist es noch von den Polen besetzt gewesen. Russische
Kavallerie  streift in der Gegend von Lübau.  Der
Bahnhof von Bischofswerda war allerdings besetzt. Der
Bürgermeister der Stadt zog mit einer groben Wander¬
vogelschar zur Befreiung des Bahnhofs aus . Er kehrte aber
mit einem Verlust von 10 Gefangenen von dieser Kriegs-
erkurlion wieder zurück.

Minister Koch in Mainz.
mz. Mainz , 19. Aug. (Drabtbericht .) Der Reichs»

minister des Innern Dr . Koch berührte geitern in Beglei¬
tung des Staatssekretärs Dr . L e w a l d . des Ministerial¬
rats Dr. Frhr . v. Welser,  des Geh. Regierungsrats Gra,
A 0 e l m a n n . des Reichskommissars der besetzten Rhem-
lande v. Stark  mit seinem Vertreter auf seiner Infor¬
mationsreise durch die besetzten Gebiete auch Mamz^ . Von
seiten der hessischen Regierung waren erschienen: Fmanz-
mmister Henrich.  Kultusminister Dr . Strecker, .Staats¬
rat Dr. Wagner.  OLerregiernngsrat Dr . Re t tz und
Oberfinanzrat Dr . Schrodt.  Namens der hessischen Regie¬
rung wurde der Reichsminisier im Sitzungssaals des Stadt¬
hauses durch den Finanzminister Henrich  begrubt . Im
Namen des besetzten hessischen Gebietes dankte der Geheim»
rat Best für sein Erscheinen.

Der Reichsminister Koch betonte angesichts der schweren
Lage die Unmöglichkeit eines häufigeren Besuches von leiten
der Reichsregierung , die aber bolle , allen vorgebrawten
Wünschen nach Möglichkeit gerecht werden zu können. Der
Minister bat daher , ihm rückhaltslos mitzuteilen , wo nach
Ansicht der Erschienenen Abhilfe not tue . Nachdem er den
informatorischen Charakter seiner Reise ausdrücklich be¬
tonte . bat er deshalb , keine allzu grobe Illusionen daran zu
knüpfen, denn mit einem Zauberschlage lasse sich aus dem
Nichts ein glücklicheres Deutschland nicht ohne weiteres her-
bcizaubern . Wir lebten gegenwärtig von den Reserven aus
unseren besseren Zeiten . Von dem Ertrag unserer Arbeit
könnten wir nicht leben. Und doch gäbe es kein anderes
Mittel . Deutschland wieder in die Höbe zu bringen , als die
Arbeitsleistung zu steigern, ohne den Achtstundentag zu ge¬
fährden . Auf Grund der Beobachtungen könnten und sollen
besserungsbedürftige Verhältnisse auch verbessert werden.
Ein Vorzug vor dem unbesetzten Gebiet sei deswegen dem
besetzten Gebiet nicht zu versprechen. Auch der Steuer¬
abzug  müsse ganz genau so gelten wie im unbelebten
Deutschland. Ein Verzicht auf ihn bedeute den Staatsban¬
kerott. Die nächste Frage sei dagegen die Beseitigung
der Zwangswirtschaft  mit Ausnahme von Milch
und Getreide. Unser Beamt nstand . die vielgeschmähte
Bureaukratie . habe mit beispielloser Anstrengung aller
Kräfte gearbeitet . Bezüglich der Zensur der Aus¬
ländsbriefe  wies der Minister darauf hin . dass sie zur
Vermeidung von Goldschiebungen ins Ausland weiterhin
bestehen bleiben müsse. Obwohl uns für den kommenden
Winter auch noch grosse Einschränkungen in
Kohle  bevorstchen . wird doch das besetzte Deutschland be¬
züglich der Kohlenvreüe und Grösse der Lieferungen nicht
schlechter bestellt sein als das unbesetzte Deutschland. Der
durch den Kohlenmangel leider beeinträchtigte Wohnungs¬
bau soll besonders im besetzten Gebiet Berücksichtigung
finden. Bezüglich der Wobnungs - und Einauartierungs-
fragen wird kommenden Samstag Reichsschatzminister von
Raumer  ebenso wie über die Beletzungszulage und über
Fragen der Landwirtschaft ausführlich berichten . Besondere
Kulturvrovaganda bedürfe das besetzte Gebiet nicht, denn
das Rheinland sei deutsch  und brauche deshalb nicht
für die deutsche Kultur gewonnen zu werden . In weiten
Kreisen des Volkes fehle es an dem Vertrauen des deut¬
schen Volkes zu den leitenden Männern . Wir lebten über-
bauvt in der Krise des Vertrauens . Man unterschätze die
mühevolle Kleinarbeit im Wiederaufbau und warte auf den
starken Man -,'.. der uns über Nacht von allen Gebrechen be¬
freit . Aber dieser starke Mann werde nicht
kommen!  Wir dürften das Vertrauen zur Bürgerschaft
nicht verlieren . Wir müssten den Parteimenschen in uns
überwinden und uns nur als Angehörige eines
Volkes  fühlen , das tief in Nacht und Elend versunken sei.
Namentlich die Deutschen des besetzten Gebietes müssten itd»
ihr Vertrauen zur Regierung besonders bewahren . Auf sie
sei das Auge ganz Deutschlands gerichtet . Wenn sie das tue.
sei es für das übrige deutsche Volk ein Ansporn , alle Kräfte
anzuwenden, um das Ziel zu erreichen , nach dem wir alle
strebten, völlige und uneingeschränkte Wiedervereinigung
mit dem Deutschen Reiche.

Keine Verschärfung der außenpolitischen Lage.
Br. Berlin , 19. Aug. (Eig . Drabtbericht .) Wie von

zuverlässiger Seite mitgeteilt wird , wird Außenminister
Dr . Simons  seinen Aufenthalt in der Schweiz um einige'
Tage verlängern.  Es ist daraus ersichtlich, daß von
einer Verschärfung der außenpolitischen Lage keine Rede
sein kann.

Die deutsche Note an die Saarregierung.
Br. Berlin , 19. Aug. (Eig . Drabtbericht .) Wie bereits

berichtet wurde, hatte die deutsche Regierung schon vor
einigen Tagen eine Note über die Vorgänge im Saar-
gebiet  an die Saarregierung gerichtet . Jmolge des Post-'
streiks wurde sie nicht sogleich befördert und die Regierung
hat deshalb eine neue Ausfertigung  der Note vor¬
gestern abgesandt, von der man fofft . daß sie jetzt in den
Händen der Saarregierung sein wird . Der Wortlaut der
Note wird morgen vormittag veröffentlicht werden . In
der Note werden, wie wir erfahren , zunächst die unklaren
Rechtsverhältnisse, die bezüglich der Behandlung der Be¬
amten im Saargebiet bestehen, klargelcgt . daüer aber be¬
tont . dass dies kein Grund sein dürfe , willkürlich mit den
Beamten zu verfahren . Es müssten gewisse Grundlinien
eirgehalten werden, die aus dem Geiste des Friedensver¬
trages hervorgingen . Diese Grundlinien seien verletzt wor¬
den. Im letzten Teil der Note verwahrt sich die deutsche
Regierung entschieden gegen die Angelegenheit Ollmert . wo¬
nach dieser in einem Zusammenhang mit dem Beamtenstreik
gestanden habe. Schließlich wird die Verdächtigung zurück-
gewielen. dass die deutsche Negierung den Streik gefördert
oder sogar finanziert habe.

Unabhängige Versammlungen in Berlin.
Br. Berlin , 19. Aug. (Eig . Drahtbericht .) Der Be¬

zirk s o e rb a n d V e r l i n - Brandenburg  der Unab¬
hängigen Partei beruft für morgen 34 Versammlun¬
gen  ln Gross-Berlin ein . in denen die internatio¬
nale Lage  besprochen werden soll. In einem Aufruf in
der ..Freiheit heisst es. dass die Arbeiterschaft ihre ganze
Achtsamkeit und Tatbereitschaft anspannen müsse, damit die
Situation nicht eine plötzliche ungebeure Verschärfung er,fahre.
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Br . Kattowitz , 19. Aug. (Eig . Drahtbericht .) Bon
den vor dem Hotel Deutsches Haus , dem Sitz des polni¬
schen Plebiszit -Kommissariats , verhafteten 17 Personen
wurde einer erschossen, weil er sich gegen die Verhaftung
zur Wehr setzte. Zwei wurden von der erregten Menge
erschlagen.  Non dem Hotel Deutsches Haus zog ein
Trupp nach der „Eazetta Ludowa ", deren Räume voll¬
ständig demoliert wurden . Andere Trupps zogen in¬
dessen zu polnischen Geschäften und vor das Haus des
bekannten Polenfiihrers CapliSi , welcher der Menge
aus den Fenstern seiner Wohnung entgegensah. Die
Masse schickte sich an , das Haus zu stürmen . In diesem
Augenblick wurde aus der Wohnung geschossen. Die
Menge blieb vor dem Hause stehen. Mehrere Schüsse
wurden gewechselt. Heranziehcnden polnischen Stoß¬
trupps aus Bogutfchuetz wurde von Kattowitz Sicher¬
heitspolizei entgegengeschickt, begleitet von bewaffneten
Polizisten , die sie aushalten sollten. — Gestern soll eine
geheime Sitzung der polnischen Führer stattgefunden
haben, die wichtige Beschlüsse gefaßt hat.

Ein Betriebsrätekongretz.
Bb. Berlin , 19. Aug. Der geschäitsiührende„Ausschuß

und der provisorische Beirat der Betriebsrätezen¬
trale  des Allgemeinen Deutschen Eewerkschaftsbundes und
der Arbeitsgemeinschaft freier Angestelltenvervände be¬
rufen zum 5. und 6. Oktober einen Kongreß  der Be¬
triebsräte Deutschlands nach Berlin  ein . Der Kongreß
soll eine organisatorische Zusammenfassung der Betriebsräte
und eine Regelung ihrer Tätigkeit nach einheitlichen Richt¬
linien herbeifübren sowie durch Vereinigung der Betriebs¬
räte zu gemeinsamem Wirken die Macht und, den Emsluß
der Ärbeiteroertretungen in den Betrieben für die Dauer
sichern. Die Wahl der Delegierten soll ausschließlich, durch
die Betriebsräte erfolgen: mit der technischen Durchsuhrung
der Wahlen find die Gewerkschaften  betraut worden.
Auf dem Kongreß wird W i sse l l über die wirtschaftliche
Lage Deutschlands. Di . Silferding  über die Soziall-
sierung und D i ß m a n n über die Aufgabe der Betriebs¬
räte sprechen.

Der christliche Metallarbeiterverband zum
Achtstundentag.

mz . Essen , 19 . Aug . ( Drahtbericht .) Die neue Gene¬
ralversammlung des christlichen Metall-
o r be i terv erba no es.  die am Sonntag tagte, hat eine
Entschließung angenommen, die die Befriedigung ausdrückt,
daß die von der dritten Generalversammlung erhobenen
Forderungen auf Einführung des Achtstundentages
erfüllt sind. Weiter heißt es in , der Entschließung, daß die
Versammlung in der gegenwärtigen schematischen Arbeits¬
zeit eine Ungerechtigkeit  erblickt, die namentlich für
Feuer- und Schwerstarbeiter eine weitere Verkürzung der
Arbeitszeit rechtfertige. Angesichts der darniederliegenden
Wirtschaft und des drohenden Ruins könne der Achtstunden¬
tag nickt besser geschützt werden als durch eine pflichtbe¬
wußte Ausfüllung der regelmäßigen Arbeitszeit.

Eine Demonstration ber Kriegsbeschädigtenin
Karlsruhe.

mz. Karlsruhe. 19. Aug. (Drahtbericht.) Etwa 209 in
biestgen Lazaretten untergebrachte Kriegsbeschädigte
veranstalteten gestern nachmittag eine De Monstra tron
und zogen in geschlossenem Zuge nach dem Marktplatz, wo
drei ihrer Vertrauensleute Ansprachen hielten, in denen sie
die große Notlage  der Kriegsbeschädigtenschilderten.
Um 7 Uhr abends zogen die Demonstranten vor das Staats¬
ministerium. wo Staatsvrästdent Trunk  in einer kurzen
Ansprache versickerte, die badische Regierung werde alles
tun. um die Notlage der Kriegsbeschädigtenzu verbessern.
Darauf zogen die Demonstranten in aller Ruhe wieder ab.

Betriebsschlietzung bei Bloom und Botz.
mz . Hamborg , 19. Aug . (Drahtbericht .) Die Firma Bloom u. Botz

bat infolge von Ausschreitungen der Arbeiterschaft gegen leitende Personen
,ihre Betriebe wieder geschlossen.
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l Weltkirchenkongreh und Völkerbund.
,uz «t »I. 19. Aug. (Drahtbericht .) Der Weltkirchenkongreh nahm in

seiner gestrigen Sitzung den Entschluß an , in dem dt- auf dem Kongreh ver¬
tretenen 80 Kirchen von 49 Nationen den Völkerbund begrühen und sich
zur «ollen Unterstützung dnrch di- Kirchen verpflichten . Die Kirchen ver.
pflichten sich weiterhin , die Mitglieder der Kirchen mit dem Bewuhtsein
zu erfüllen , di- Pflichten und die Bestrebungen der Völkerbundes , u unter¬
stützen. _

Ein Manifest der französischen Arbeiter.
mz. Paris , 18. Aug. (Savas .) Nach der gestrigen Zu¬

sammenkunft der englischen Arbeiterdelegierten trat die
Verwaltungskommission der E. E. T. gestern abend zu¬
sammen und nahm die Grundsätze des Manifestes
an. das heute veröffentlicht werden wird und folgende
Punkte enthält:

1. Einspruch gegen die Ausweisung der englischen Arbei¬
terdelegierten. die ohne gültigen Grund geschah.

2. Einspruch gegen die augenblickliche Politik Frank¬
reichs im russisch-polnischen Konflikt, die die Jrrtümer
nickt abzuwenden wußte.

3. Einspruch gegen das Verhalten Frankreichs gegen¬
über der Regierung Wrangels. und ferner gegen das Vor¬
gehen. betr. die Freiheit und Unabhängigkeitder Völker.

4. Einladung der französischen Arbeiter zur Arbeitsver¬
weigerung im Falle eines Krieges.

Das jugoslawische Konzentrationskabinett.
mz . Wien , 19. Aug. (Drahtbericht .) Die „Neue Freie Presse" meldet

aus Belgrad , dah die Regierungskrise  durch die Bildung einer
neuen Konzentrationskabinetts , besten Vorsitz wieder Deßmitz übernimmt,
gelöst  sind . Der Führer der Radikalen Tratitsch und der Führer der
Demokraten Dawidowttsch , die ausgeschieden sind, wurden durch andere
Parteigenosten ersetzt. Die übrigen Portefeuilles find unverändert.

Die Lage in Mesopotamien.
mz . London , 19. Aug . (Drahtbericht .) Wie von gut

unterrichteter Stelle erklärt wird, liegen keinerlei Meldun¬
gen vor. die eine Bestätigung dafür bilden können, daß sich
oie Lage in Mesovatamien verschärft habe und die Rebellen
Bagdad bedrohen sowie daß die Eisenbahnverbindung an
mehreren Stellen unterbrochen ist. Es ist zweifellos, daß
die Lage in Mesopotamien schwierig war. Sie bat sich aber
wesentlich geklärt. Die Verbindung von Bagdad nach
Persien ist intakt, ebenso die Eisenbahn.

Das Frauenstimmrecht in Amerika.
mz . New York, 19. Aug . (Drahtbericht .) Nachdem die gesetzgebende

Körperschaft des Staates Tennessee die bereits vom amerikanischen Kongreß
angenommene Eesetzesvorlage , betr . die Einfühlung des Frauenstimmrechts,
ratifiziert hat , wird die Vorlage zum Ersetz. Die Zustimmung von 36
Staaten war erforderlich . Tennessee ist der 3«.

Wiesbadener Nachrichten. f
Wann endet der Käuferstreik? '

Ei-n volkswirtschaftlicher Mitarbeiter schreibt uns : Wer¬
den die Preise steigen oder fallen? Diese Frage lähmt feit
Monaten unser ganzes Geschüftsleben. Sie ist drauf und
dran, sich zu einer gefährlichen Krise auszuwachsen. Der
Verbraucher verlangt mit Ungeduld eine Senkung der
Preise. Seine Kaufkraft scheint erschöpft, nicht weniger
auch seine Geduld, die immer wieder aus später vertröstet
wird : die geringen Erleichterungen, die ihm aus Lebens¬
mittel. auf Schuhwaren. auf die noch immer der Mehrzahl
unerschwingliche Kleidung gewährt„wurden, betrachtet er nur
als einen Tropfen auf einen glühend heißen Stein . Er
wittert allenthalben bösen Willen und rücksichtslos« Profit¬
gier und glaubt diese mit deni Generalstreik am wirksamsten
bekämpfen zu können: die Läden stehen leer, und was ihm
die Notdurft des Tages nicht unerbittlich ausnötigt, weist er
mit zäber Selbstüberwindung zurück. Wir haben ia in den
letzten Jahren das Verzichten gelernt. Der Konsument war¬
tet auf Not- oder Angstverkäufewie aus das große Los. Auf
der anderen Seite wächst die Zahl der Arbeitslosen in immer
bedrohlicherem Maße. Betriebe werden ausgelöst, weil alle
Aufträge verstummt sind und die Lager von Waren strotzen:
die Arbeit auf Vorrat bat das flüssige Kapital ausgesogen,
und die Quellen des regelmäßigen Umsatzes sind versiegt.
Die so lange ersehnte Besserung unserer Valuta bat den
Export ins Ausland unterbunden, und der einheimische
Sandler beantwortet beim Eintreffen neuer Sendungen die
Frage : Annehmen oder ablebnen? möglichst in letzterem
Sinne. Noch vor einem halben Jahre arbeiteten die Gerichte
fast nur mit Klagen auf Lieferung. — heute wissen sie sich vor
Klagen auf Abnahme und Zahlung kaum zu retten. , Der
Händler wird zwischen diesen beiden Mühlsteinen zerrieben
oder »ehrt von Rücklagen, die ihm die Steuer noch übrig ge¬
lassen. Wer sieben fette Jahre hinter sich bat. sträubt sich
noch gegen die Erkenntnis, daß ihnen sieben oder mehr
magere folgen sollen, und so liegt alles gegeneinanderauf
der Lauer, um die Ausdauer des Gegners bis zur Er¬
mattung auszuproben. Wir stehen in einem heimlichen,
aber erbitterten Bürgerkrieg. Die Finanzlage Deutschlands
ist ein Bild grau in grau, und wenn wir nicht über den
inneren Zwiespalt hinwegkominen. scheint eine Katastrophe
unabwendbar. Das Rätsel : Steigen oder fallen di« Preise?
muß so oder so eine Lösung finden. Der Bedarf wachst von
Ta« zu Tag. — er kann auch durch künstliche Stauung nickt

lange mehr zurückgehalten werden. In der Volkswirtschaft
kann ein Wetterumschlag sehr plötzlich auftreten. Imponde¬
rabilien wirken dabei mit, T-Strablen . deren Bewegung und
Kraft vorher nicht mit Sicherheit zu berechnen sind. , Di«
Nerven des erfahrenen Kaufmanns allerdings reagieren
darauf, besonders, wenn er sich dem Zentrum nähert, von
dem sie auszugehen pflegen. Wir denken dabei an die Leip¬
ziger Messe, die diesmal mehr ein Kongreß der vandels-
diplomatie ist als je zuvor. Das ..Preisrätsel durfte sich
auf alle Fälle in Leipzig klären. Ist die zähe Widerstands¬
kraft der Lieferanten aufgerieben, haben vor allem die zahl¬
reichen Winkelhändler ihr« eiserne Ruhe verloren, io kann
sich ein sehr rascher Preissturz vollziehen. Vorhandene Ware
ist das beste Mittel , das Emvorschnellen der Preise wenig-gns zu mäßigen. Prophezeien läßt sich weder das eine nochs andere: man muß die Ding« mit den ungetrübten Augen
des Anatomen betrachten, desien Sand zittern würde, wenn
er sich stets vergegenwärtigte, daß nur die Zerstörung einer
lebendigen Natur ihn hinter das gesuchte Geheimnis bringt.
Auch der wirtschaftliche Kampf kennt keine Sentimentalität.
Unverantwortlichwäre es. der einen oder der anderen der strei¬
tenden Parteien goldene Berge — dürfen wir überhaupt
dieses Gleichnis noch anwenden? — zu versprechen, von
denen wir noch nicht wisien können, ob sie nicht ..Potemkin-
sche Dörfer" sind. _

— Handelsvertreter und Steuerabzug. Immer noch
tritt vereinzelt die Frage auf. ob die Provision des Handels¬
vertreters dem Steuerabzug unterliegt. Es ist selbstverständ¬
lich, daß der Handelsvertreter (Handlungsagent), der nach
dem Handelsgesetzbuch selbständiger Kaufmann, ist. mit der
ganzen Bestimmung über den Steuerabzug nichts zu tun
bat , außer in seiner Eigenschaft als Arbeitgeber, indem er
bei seinen Angestellten den Steuerabzug vornehmen muß.
In diese völlig klare Sachlage ist eine Verwirrung binein-
getragen worden durch eine kürzlich,erfolgte Veröffent¬
lichung über den „Steuerabzug für Provisionsvertreter . Un¬
tier dieser Überschrift ging die Nachricht von einer Erklärung
des Reichsfinanzministersdurch die Presse, in der dieser ge¬
sagt haben soll, er sehe die Provisionen als „Arbeitslohn"
im Sinne der Vorschriften über den Steuerabzug an. Diese
Erklärung ist unrichtigerweise aus die selbständigen Handels¬
vertreter bezogen worden. Der Zentralverband deutscher
Hanbelsvertreterverein« hat Veranlassung genommen, beim
Reichssinanzministerium hierüber Auskunft einzuzieben.
Diese Auskunft lautet in kurzen Worten wie folgt: „Wer
ein selbständigesGewerbe betreibt, unterliegt dem Steuer¬
abzug nicht. Die obige Notiz bezieht sich nicht auf «inen
selbständigen Gewerbetreibenden, also auch nicht auf den
Handelsvertreter, der selbständiger Gewerbetreibender ist.
Dieser bezieht keinen Arbeitslohn, sondern bat Einkommen
aus Gewerbe." Die angesogene Erklärung bezieht sich also
nur auf unselbständige Provisionsvertreter.

— Neuer Eepäckträgergebührentarif. Wie aus einer
Bekanntmachung des Eisenbahnverkehrsamts im Anzeigen¬
teil ersichtlich ist. wird vom 23. August ab der Gebührentarif
für die Dienstleistungen der Gepäckträger des Bahnhofs
Wiesbaden neu festgesetzt.

— Der Mord an der Schiersteiner Straße hat eine Auf¬
klärung bisher nicht erhalten. Über die Persönlichkeit des
erschossenen 87 Jahre alten Kar! Ludewig erfahren wir noch,
daß er den Feldzug mitgemacht bat, verwundet wurde und in
Gefangenschaft geriet. Er ist am Dienstagabend 9%  Uhr
zuletzt gesehen worden, als er von der Schiersteiner Straße
in die Erbacher Straße einbog und diese entlangging. Ferner
steht fest, daß er kurz vor 11 Uhr am Feldweg hinter dem
Paulinenstift erschossen wurde. Der Schuh ist durch den
Körper gegangen und hat das Herz durchbohrt. Anhalts-
vunkte für einen Raubmord fehlen. Nähere Aufklärung in
die Angelegenheit könnten vielleicht diejenigen Personen
bringen, die Ludewig aus dem Wege von der Erbachere.straße
nach dem Exerzierplatz gesehen haben, und ferner drei Per¬
sonen. die sich zur Zeit, als der Schuß fiel, in der Allee, dis
von der Schiersteiner Straße nach dem Gerinaniavlatz (Hoch¬
heimer Straße ) führt, befanden. Es sollen das sein ein ein¬
zelner Mann in mittleren Jahren mit dunklem Hut. der sich
unweit des Eermaniaplcktzes an der Allee befand, und ein
Liebespaar. das sich in der Mitte der Allee aufhielt und den
Erschossenen höchstwahrscheinlich allein oder in Begleitung
gesehen hat. Die Kriminalpolizei legt großen Wert auf die
Bekundungen dieser Persönlichkeiten. Sie werden deshalb
gebeten, auch wenn sie glauben, keine wesentlichen Aussagen
machen zu können, sich baldmöglichst auf Zimmer 16 im
Polizeid irektionsgebLudezu melden.

— Das Reichsfunknetz. Das in der Entstehung begrisfene
Reichsfunknetz dient der Entlastung der Telegraphenleitun-
gen und zur Aushilfe bei Betriebsstörungen im diesen
Leitungen. Der Ausbau schreitet ständig fort. Bor kurzem
ist in Bayern die Funkleitstelle München in Betrieb genom¬
men worden, di« in der Lage ist. mit folgenden Orten in
Verkehr zu treten : Dortmund. Darmstadt. Konstanz. Süffel»

£8.  Fortsetzung.! Nachdruck verboten.

Das Haus mit den Engeln.
Roman von Emma Haushofer-Merk.

„Ja , sehen Sie , ich Hab meine Mutter sehr srüh
verloren . Darum bin ich wohl auch solch ein Wildfang
geworden. Aber wir wollten nicht von mir reden,
sondern von Ihnen . Jetzt mutz es anders werden!
Jetzt nehm ich Sie unter meine Fittiche , nicht wie eine
Gluckhenne, sondern wie ein frischer Vogel, der den
andern auch das Fliegen lehrt . Ihren gestrengen
Herrn Vater, , den wollen wir schon herumkriegen ! Ich
kann nämlich die schrecklichsten Brummbären zähmen,
wenn ich es mir vornehme . Morgen werde ich einmal
bei ihm im Laden auftauchen und mich als Sammlerin
vorstellen. Ich schwärme nämlich wirklich für alte
Sachen. O. Sie müssen sich meinen Salon Louis XV.
ansehen! Darauf bin ich stolz!"

Sie zog Renata lachend in das anstoßende Rokoko-
z'immerchen, das wie ein Kleinod mit entzückenden
alten Möbeln ausgestattet war . „Ls ist so lieb, wenn
Sie sich meiner annehmenl " stammelte das junge
Mädchen, ganz verwirrt von dieser raschen Freundschaft.

Wigg hat mich darum gebeten und nur macht so
etwas viel Spatz ! Ich bin ja stets im Kampf mit der
Spießbürgerei . Das ist sozusagen das Feld meiner
Tütiakeit . Allerdings habe ich meinem Vetter vorher
eine sehr moralische Rede gehalten , über die er einiger-
matzen erstaunt war . Er hat mir versprechen müssen,
daß er Ihnen nicht den Kops verdrehen darf . Sie
sieben unter meinem Schutz und ich kenne die Männer
etwas besser als Sie . Aber ich möchte Sie auch noch
vor Tannberg warnen . Er ist amüsant und ein fa-
inoser Gesellschafter, aber weh dem jungen Ding , das
sich in ihn verlieben würde !"

„Keine Gefahr , gnädige Frau !" lachte Renata un-

Un: so besser! Und nun noch eins . Man wird
Ihne , wahrscheinlich allerlei Schlimmes von mir er¬
zählen, Wahres und Verlogenes . Bitte , lassen Sie sich

nicht abschrecken. Glauben Sie wenigstens, dah ich bei
allem Leichtsinn ein guter Kerl bin und für Menschen,
die ich gern Hab. durchs Feuer gehe. Und Sie gefallen
mir mit Ihrem Hellen Gesicht!, wie ein Heiligenbild !,
in dem aber doch allerlei Mutwille lauert , der erst ge¬
weckt werden mutz!" L „

Alle Lichtsehnsucht, alle schlummernde Lebenslust
wurde in Renata wack, in diesem Rokokozimmerchen.
vor dem lachenden Gesicht, bei dem raschen Geplauder
der jungen Frau . Tannberg kam dann noch eine
Viertelstunde aus seinem Bureau herüber , lieh sich eine
Tasse Tee einschenken und rauchte mit Mietze Ziga¬
retten . Zwischen den beiden war ein vertraulicher
Neckton wie unter rechten Freunden . Als Student
war Ludwig wohl einmal sehr verliebt gewesen in
seine hübsche Cousine, aber da sie natürlich nicht daran
dachte, sich mit einem cand . jur . zu verloben und da¬
her über seine Schwärmerei nur lachte, waren sie all¬
mählich in das sichere Fahrwasser der lustigen Kame¬
radschaft hinübergeglitten und fanden diesen Verkehr
sehr angenehm.

Man verabredete für den Sonntag ein Zusammen¬
treffen auf dem Bahnhof zu dem Ausfluge nach Welten¬
burg . der Renata nun ein Jahr später beschieden sein
sollte und man versprach, das junge Mädchen, wenn
es nicht anders ging, aus ihrem Gefängnis heraus¬
zuholen.

Aber es machte sich besser, als man erwartet hatte.
Pernegg kam eines Mittags in ganz ungewöhnlich

aufgemunterter Stimmung aus dem Laden heraus.
Baronin Martin war bei ihm gewesen und ihr Zäh¬
mungsversuch schien geglückt zu sein.

„Don dieser Bekannten habe ich noch gar nichts ge¬
hört , Renata, " sagte er . „Eine liebenswürdige Frau!
Offenbar schwer reich! Sie hat allerlei gekauft, ver¬
steht auch etwas von alten Möbeln . Denkt Euch, sie
will meine Louis XV .-llhr vielleicht haben, obwohl
ich natürlich dreitausend Mark dafür gefordert habe:
ich mutz doch die Zinsen dazu rechnen, da ich sie schon
so lange dastehen habe."

Renata warf der Mutter einen verschmitzten Blick
zu. Wie schlau die lustige Frau doch war!

Pernegg hatte auf den Köder angebissen, und da
er nun seine Kundin um keinen Preis kränken und sich
nicht die Aussicht auf ein weiteres gutes Geschäft ver¬
derben wollte , hatte er kein Wort der Einwendung,
als Renata die Einladung erwähnte.

. *
Berauschend schön fand sie es, auch einmal an einem

frühen blauen Morgen das Haus verlassen, dem Bahn¬
hose, der Freiheit zustreben zu dürfen wie andere
glückliche Menschen.

Frau Mietze war schon da, rosig und frisch mit
einem Blumenhut aus dem hellen Kopf. Allmählich
trafen auch die Vereinsmitglieder ein, meist junge
Leute , darunter auch vereinzelte , die noch jung sein
wollten . Run kam aber das Auffallende : die Herren
traten alle auf Baronin Martin zu, begrüßten sie herz¬
lich, Mietze war bald umringt von einem fröhlichen
Kreise. Aber die Frauen hielten sich fern . Ziemlich
spät trafen die Jadorfschen Damen ein . Frau Jadors
dankte freundlich auf Renatas Gruß, sprach auch ein
paar liebenswürdige Worte : „Ich höre, daß Sie io
hübsche kunstgewerbliche Arbeiten machen, liebes Fräu¬
lein Pernegg . Ich finde, heutzutage mutz jedes
Mädchen sich zu beschäftigen und ihr Talent aus¬
zunützen suchen." H

Nachdem Lilly sie in dem Geschäft so geringschätzend
behandelt hatte , empfand Renata die Art , wie Frau
Jadorf ihre Arbeiten erwähnte , sie in ein künstlerisches
Licht rückte, ganz besonders roohtuend und sie hätte ihr
gerne die Hand geküßt.

Aber Lilly , die wohl eine flüchtige Redensart hin¬
werfen mutzte: „Wie geht es dir ?" warf einen Blick
auf Frau Martin : „Bist du mit dieser Baronin hier/
Mit ihr verkehren wir nicht! Komm, Mama,
wollen lieber nicht vorgestellt werden."

" ' -y (Vollsitzung soigt.tz j.
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Großer Tisch

aut erhalt ., zum Bügeln
oder kür die Schneiderei
aut verwendbar , wegen
Platzmangels billig verk.
Zu erfragen b. Sattler-
meiitei Fuhr . Ecke Bahn¬
hof- u. Luisenstraße. » _
M mm  MWlvllgen
su vert . Näh . zu erfrag,
b. Karl Merkel . Stambach.
"McsM _ 2Lf
m. Slohr. Z
u. 2 Rollschutzwände vk.
«la rmann . Adelbeidstr. 76
Ein Handkarren , stark,

u. junge Hasen zu verk.
Blücherstraß? 25. Frtsv . _

1 großer Lenerwagen
u. 1 kleiner Waldwagen
ohne Räder zu verkaufen.
Näh bei Kassel. Stern-
M _26^

Starker Leiterwagen.
fast neu. f. 5 Ztr .. zu vk.
Riegel , ,Or.ame .nstr., .Z4̂ H,

I
Elen. Kinderwagen

u verk Weber . Sckwal-
acher Stra ße 21. 3.

1 Kindrrllavvwagen
ohne Verdeck. 1 Paar
Kinderschuhe (30) zu vk.
Fett er,. 5 elb it ra ~si _ 20_ 2.

Fast neues Herrenrad
vreisw . zu verkaufen bei
Soies . Karlltraße 37. P.
Ein fast neues u. 1 gebr.

Herren - Rad mit neuer
Bereifung billig zu verk.
^eiier . Blücherstr. 31. H
Herren- u. Dam .-!
m. neuer Ber . bill. zu vk.
Engel . Bismarckr . 43. P.

Weiftit
Ein fast neues Herren«

Fahrrad mit n. Gummj
u. Freilauf . sowie zw«
Photo »Apparate . Erne-
mann -Dovvel -Anastigmat
mit dopp. Auszug und
Ica . Hallob 506. mit
Ertra - Ravid - Aplanat
Helios . Größen 9X12 u.
8X10 ^ . nir Platt .. Pack¬
film u. Rollfilm , außer¬
dem Kodak - Tayeslicht-Entwicklungsmaschine für
Rollfilm sehr vreisw . zu
verkaufen . Frankenfeld
Biebrich a. Rh.. Wil-
.helmS5

ich a. Rh

' S . 'mit rrima Bereif , billig
zu verkaufen Hermann-
itrnße 3. Grüntbaler.

ahrr . m. n. G. Mayer.
ellriwtraße 27. Hof.

Gute Nähmaschine verk.
Wege r. . Irankenstr . 2LSohl - u. Dovvel-Masch.
(Orig . Singer ) , auch als
Sackstopfmaich. verwendb..
sehr gut erhalten , zu ver¬
kaufen. Mitter . Mauer¬
sasse 19. Stb . 1.

Ein Kassenschrank,
weißes Kinderpult , ver¬
stellbar als Hobelbank,
weiße Kindermobel . Bank
2 Sessel, 1 Tischchen verk.
de Nidd er . Kavellenstr . 38
Zwei fast neue Obst- u.

Traubrnkeltern prw . z. vk.
Dittri ck. Friedrichstr . 29. 2

Ächtung!
Ein gut erb . Emaille-

.Herd zu verkaufen
_ Sonnenberg.Kaiier -Wilhelm -Straße 4

Ein großer Her!
(145 X80 ). komplett . eine
Nähmaschine für Schaft -.
2 Fahrräder zu verkauf.

Albert Lang.
Erb er,heim  NeuaaNr 44,
Gut erbalt ., zerlegbares

_ Hühnerhaus „ .
f. 90—100 Hühner . Enten
u. Gänse, im Dachgelaß
grober Taubenschlag, da¬
zu Drahtsitter für groß.
Laufraum vreiswert zu
verkaufen. Anzusehen rn
Niederwalluf am Rhein,
Eltviller St ra ße 15.

Zwei Tore.
4 »roße Fenster o. Glas.
1 Oien. 1 Gaslampe , zwei
Svlegelschreiben billig zu
verk. Bremser. Niedrr-
rvalditraße 14 ._

20 «ebr. eich. Fenster

Gefällige Preis -Offerten
unter L. 381 an den
Togbl. -Perlaa.

Zusammen zu verk.
v. Wcinkonsument prima
Mb . Flaschen, drei 50er
Kisten Vt Rbeinweinfl .,

BOet Kisten y» do .,
kine kl. Kiste Kropthals-
flaschen. 1 ar . Ausstellil.
Inaeb . u. N . 382 T.-Vl.
Machspapier

kür Schreibmasch.-Schrift
nbzng. Jnteress .-Adressen
u. F . 382 Tagbl .-Verlag.

Händler -Verkäufe )

Wäsche!
Aettüch.. D -Unterwäjche.mversc Stickereideckchen.
ww,e i Stevv -Chaiseb-
De<e billig abzug. Koch.
Dermannstraße 13. 2.

Ziochm. Speisezimmer,
kastanienbraun . 8800 Mk..
mod. Diwans u. Chaise-
longues i . a. Arbeit bill.
Model - Bauer . Wellritz-
ttrabe 51.

Zu verkaufen
moderne neue Pitsch-
Kucheneinricht.. best, aus
2 ^Schranken. Tisch, zwei
Stühlen 1450 Ji.  komvl.
Bett , nußb .-vol .. mit n.
Wollmatratze BB0 Jl.  vier
Wiener Rohrstüble Stück
75 4 kl. rot . Plüschsofamit 2 Polsterstüblen 350.
Sofa 160 M.  oval . Tisch
50 Ji.  Kommode , nußb .-
I. 220 Jl.  Spiegel 80 M,
gr. schon. Ehaisel .-Kissen
50 „ff, 1 Partie Weißzeug
wre Tischtücher. Hand¬
tücher. Servietten . Nacht¬
jacken. Bettbez .. Leinen-
tucher. sowie verschiedene
Kinen u. Deckbetten sehr
vreiswert . L. Correzzola,
Rudesheimer Straße 33.
Vorderhaus Parterre.

„ Schlafzimmer,
eichen u. mabag . lackiert.
Waschk- (nubb.) . Kom¬
mode (nubb. lack.) , sowie
2 Deckbetten billig . Koch.
Bismarckring 37.

Piano
zu verk. Schock. Iahn-
i'traße 34. 1.

Eleg . Maliag .-
Schlafzimmer

sowie moderne
NAn-MWuWli

zu verk. Möbelschreinerei
Belte . Göbenstratze 3,

MWI KGchimm.
bell eichen, mit Holzbild
bauerarb .. pr . Schreiner¬
arbeit . mod. Küchen-Einr.
billig zu verk. Beilstem,
Sedanvlatz 5.
Schlafzimmer!
Rüster , ertra schwer. 3tur.
Sviegelsckrank. 2 Meter
breit , Waschtoilette mit
Marmor u. Sviegelaufs .,
2 Nachttische m. Marm .,
2 Bettstellen 4600 Mk.,
sowie eine Klubgarmtur.
Haarpolsterung , billig zu
verk. Rosenkranz. Blücher-
vlatz 3.

bochmodcrne Küchen mit
Messingverglas , u. Linol--
Belag 1450 Mk. Möbel-
Bauer . Wellritzstraße 51.

Hydraulischer Sicherheits-
Personen Aufzug
mit feiner Kabine für drei Personen, fast neu, aus
herrschaftlicher Billa , 4 Meter Hub, zu verkaufen.
Anfr. u. M. K. 689 an Rudolf Masse, Augsburg . Fl84

[ WWW 1
Schreinerei

!vt. mit Sarglager , ei.
ilnschluß. in guter Lage
u kaufen gesucht. Off . u.

3,52. .a.n_.beii Tag hl^ L
Brennstifte
Zahngebisse«sw.
werd. zu höchsten Preisen
angekauft.

Landauer «. Co..
ickelsbera 1. 1. Stock

zu kaufen gesucht. Off.
mit näheren Angaben an

Abt -Str . 12.

MK-
«.MMid ..« »
Schuhe, Nhren, Zahngebijs-,
Gardinen , Federbetten,
Teppiche, sow. alle auSranq.
Sachen kauft 0 . Sippen .*,
Siiehlstraße 11. Stet. 4878.
älu höchsten Preisen kauft

Herren-, Damsn-
und Kinderkleider

Wäsche , Schuhe , Möbel,
Gardinen ,Bettfed .,Uhren,
Gold- u.Silbergegenstände

S . Klausner
Weilstraße 20, H. 1.

Tel. 6085. Komme i. Haus.
Herren-Eummimantel

tu kaufen gesucht. Adolf
Beikel . Biebrich . Wein-
mMiJLIANINO

gesucht.
S Knapp , Jahnstraße 3.

Möbel-Ankauf.
3 Komp!. Schlafzimmer,

2 Fremdenzimmer , 1 Eß¬
zimmer , 1 Wohnzimmer,
1 Küchen - Ein richtung,
8 Teppiche, dkl . Muster,
1 Vertiko, 2 Kleider-
schränke , 1 Spiegelschr .,
1 Herren - Schreibtisch,
Tische n. Stühle , 1 Piüsch-
garnitur sof. zu kauf . ges.

Julius Jäger,
Helenenstr .15. 1. Tel . 5047

Schlafzimmer
gebraucht. Doppelbett , f.
Hotel zu kaufen gesucht.

Hebeu. Gardinen zuen ges. Postkarte gen.
Reilitein S ed «nvlatz_L
Geweihlüster

für Elektr .. nicht »u groß,
zu kaufen gesucht. Off . u.
W. 381 Tagbl .-Derlag.

Alte Haarmatr ., Sprungr .,
Polstermöb.,Roßh.(Material)
alte Blöbel, zweit. Mahag.--
Kleiderschr. zu kaufen ges.
L. Heuser, Keilcrstr. 14

Eine Flurgarderobe.
1 Holländer zu kauf. ges.
Krell . SÄarnharststr . 2.

Sine gut erb. farbige
oder weiß damasierte

oriental . Kaffeedecke
mit gestickten b. Blumen
fürs Ausland zu k. ges.

Rademaker.
Scharnb or Mraße 44. 3 r.

Tafel - oder
Kaffeeservice

unbeschäd. u. vollständig,
u kauf, gesucht. Moritz,
“ instraße 123,

Wiinder -Klappwagen,
gut erhalten , mit Der
z>l kaufen ges. Mattbaei.

mser Stra ße 71.m erh.ÄmisWW
zu kaufen gesucht. Off. m.
Pr . an Frau Kretschmar.
Ellenbogengasse 2. 1.

WW -WkW
alter unbrauchbares

Motorrad
zu kaufen gesucht.

sAxa -ssi.tm, G. m. b. H. s
Friedrichstraße 3V.

Eäcke - An- und Verkauf
SKlFo werden zurRcha-
^7 . ^^turangenonnn.
SaÄe werden verliehen.
Sackgroßh. Riesel & Sperber
DotzheimerStr . 13. Tel.6129
'-Bau., Lump.. ÄUmetall,
Flaschen rc. k. zu Tages-
vr . Boucher . Blücherstr. 6

nur bessere Ausführung
für Knaben zu kaufen

Ausführliöhe " iffert - mit
Preis unter I . 364 an
den Tagbl .-Verlag

Abfchluhtüre
ca. 2.35 br . u. 3.50 hoch,
zu kaufen gesucht Keller-
straße 5. Tel . 3895.

aute nebr.. aut erhalt.
erd. Platts ca. 70X80.

Offerten unter B . 352 an
den Taabl .-Derlag.

Gebrauchtes Fahrrad
zu kaufen gesuwt.

Lücke. Biebrich.
Kaiserstraße 49. 2.

Nackmittags von 5—7

WIM. 6- 7‘/2 in,
leicht, aber fest, kaust

Lui s-nstr.,46 . J:
ebr . Blumentöpfe kamt
"manu . Wellritztal.
_ewaichene Kartoffel-

schalen kauft . Pfd . 6 Vf.
Schiersteiner Str . 19. Dos

- . . .

für 12—15 Zimmer, wie bess. Betten, Federbetten,
Kommoden, verschied, kompl. Schlafzimmer, 1 Speise-
«immer, 1 Herren -Zimmer od. Salon , zirka 8—10 bess.
Teppiche u. bess. Piano . Gefl. schriftl. Off. an

Fr . von Damman , Bismarckring 6, 3.

Eleklr . Fabrik,
EBektr . QroßhandBung
oder Eleklr . InstalL - Geschüft

zu kaufen gesucht
Reflektiert wird nur auf gut rentables Unter¬
nehmen . Beding, ist WIESBADEN od. nächste
Umgebung . Angebote mit klaren Angaben
erbeten unter B . 364 an d. Tagbl .-Verlag.

Zu kaufen gesucht
langj. bestehendes Engros - od . Fabrikations-
Geschäft in der Tertil -, eventl. Kunstwoll-
Lumpensortieranstalt usw. Offerten unter
8 . 362 an den Tagbl .-Verlag . '

"1555
in guter Berkehrslage zu kaufen gesucht. Bar¬
zahlung. Offerten unter E. T. 16227 A. an den
Tagbl.-Verlag. FS2

Zahngebisse , Holzbrsndstifte , Platin -, G>
Silbersachen , Uhren , Schmnck , Pfa nds^Brillanten

Gold - und
eine

kauft als Fachmann höchstzahlendund gewissenhaft
Gold- u. Silverschmiede-Werkstatt M . Schaflein
Obere Webergasse SS (Bitte a. Hausnummerz . acht.)

ZahnMtöIch
zahle

per
für Holzlirentisfiftc bis 75 Mk.
für Thermokauter bis 150 Mk.

Fern er bitte nicht früher verkau fen:

PSÄT EriManfesi , TW
Platin , Gold - u. Silbersadien , Pelze,
Herren -, Hamen - u. Minderte !, etc.

bevor Sie mein Angebot uehört haben.
iM/m 01 ft« b hÜ-  27 Wagemannstr. 27

ML WWUHWU , 4424 Telephon 4424.
Achten Sie bitte auf Namenu. Nr. 27.

Verkaufen Sie
i ihre zerbrochenen Zahngebisse , Uhren , Ringe,
i Leuchter , Bestecke , sowie abgelegte Herrn-
j u.Damen -Kleidungsstücke , Schuhe ete . nur bei j

Julius Rosenfeld
| Aeltestes Geschäft £ An - u. Verkauf am Platze.

15 Wagemannstr . 15.
Telephon 3964 .. Gegr . 1898.

Brillanten
Gold- a . Silber -Gegenstände

Zahngebisse
Brennstifte , Thermo kaut er
Heesen, 21 Wagemannstr. 21.

Bitte gefl . im eigenen Interresse auf Name
-- und Hausnummer genau zu achten.  —

Garten
zu pachten gesucht, w. m.
Wellritzviertel .Sff . an
I . Glotz. Eltviller Str . 12'

WmiA
Fräulein sucht Klavier-

Unterricht. wo Gelegen¬
heit zum kleben Vorhand.
Stähe Kochbrunnen. Off.
u. U. 384 Tagbl .-Verlag.

Etudiant allemanti
dÄsire la connaissance
d’une jeune «tarne frang.
pour Schanger la conver-
sation . Ecrire sous F. 364
au Tagbl .-Verlag,

. m.Violinlehrer ges. Off.
Preis u D. 383 T.-Vl.

Wer erteilt Unterrrdft
im Holzschnitzen? Genaue
Angaben unter M. 382
an den Tagbl .-Verlag.

Für Untersekunda
Res.-Gnmn . Nachhilfe

in Matbem . u. Franz , ges.
Off. u. .3 . 384 Tagbl .-Pl.

oes

FronzSsisdi,
EngHsdi.

Gründl . Privatunterriclit in Grammatik,
Konversation , Korrespondenz . Vollständige
Ausbildung in beiden Sprachen.

Offerten unter Z. 861 an den Tagbl .-Verl.

Lizzie Mandriks
(Prima -Ballerina des Nass . Staatstheaters)

vornehmer moderner
Tanzzirkel

beginnt Mitte September , für Anfänger und
Vorgeschrittene. — Unterricht in den aller-
neuesten Oesellschafts-Tänien.

Anmeldungen erbeten ab 27. August
Kleiststraeae 14, 2, von 4l/t—6 Uhr nachm.

Verloren.Wn-en
Verloren

Mittwoch . 2 Uhr . Elektr.
Eichen. 1 g. Brosche, zwer
Brill , u. 1 P . Die Person
(erkannt ) , die am Ende
der Strecke Brosche ge¬
funden. wird gebet, dies,
geg. Belohn , b. Juwelier
Fuchs. Kirchgasse 29. ab¬
zugeben. da Andenken,
andernfalls Anzeige

Verloren
blaue Lederbörse mit In¬
halt u. r . ?5a6: A. Ursula
Hacker. Weinbergstr . 20.
Dort abzugeben gegen
hohe Belohnung.

Ee;Wst!.E!0p fchlMWj
Reichsnotopfer.

Sachgemäße Vermögens-
Dekl., Ausfüllung der
amtl. Fvrmul. u. Berat.

Herrn . Bein
Beeid. Sachverst. T. 223

Dipl.-Kaufnl.
Kirchgasse 22.

eJSSSSSSS; fttnt
jjüf_"" -T -- y  -

Ans., Pol . u. Nep
Mob. bei bill . Berechn.
OU. u. B. 353 Tagbl .-Bl.
PAlsg. lÄnSt
werden zu staunend bill.
Preisen angefertigt.

A. Geiß. Schneider.
Eneise ngüstraße 10. 3.

Tücht. Bügkerrn
nimmt noch Stärkwäsckie
«m: geht a . h. Tag ins v.
“' f. u. «7384 Tanbl .-Bl

ügleri» n. Kunde,! an.amtiuuU-
Tucht. Schnerderm

empfiehlt sich. Adresse tm
Tagbl.-Verlag. V'-M s-.Perlag. .IBaniScäfiP©

Anna Eehm
Moritzstraße 17, 2.

A«?W « ]
Diejenige Person,

w. das Hammel -Gewinn-
Los Nr . 1189 aus dem
Saalbau zur Turnhalle,
Dotzheim, bat . wird ge¬
beten. dasselbe bis zum
Montag . 23. 8. 1920. ein-
zulöien. andernfalls es
verfällt . Ernst Rück, Dotz-
heim. Turnhalle

Beteilige
mich tätig an Fabrikat .-
odcr Engrosgesch. Schöne
Helle Lagerräume mit
Büro vorhanden . Off. «.
U. 382 an den Tagbl .-V.

15 25 lat!
garantiert dauernd , tägl.
Verdienst f. jedermann,
trotz der hob. Portospesen.
Leichte, saubere, ange¬
nehme. liäusl . Arbeit . —
Kein Wiederverkauf . —
Bitte um Adresse. Für
Rückporto 30 Pf . erbeten.
Glimmerkarten -Zentral «?,
R. Back. Chemnitz. *' S2
Autofahrten

Wagen für acht Plätze
vermietet Reichel. Adel-
beidstraße 81. Tel . 1280.
Junger Mann sucht gut.

am liebsten bei Israelit.
Offerten unter K. 383
an de» Taabl .-Berla «.

OniziersLäme
m. schon. Et ., möchte geb.Dame, die gut kocht u. d.
5)aushalt mit ihr teilt,
bei sich aufnehmen . Off.
u. T. 364 Tagbl .-Verlag.

Redegewandter
Steuerfachmann

zu praktischen Vorträgen
über das Reichsnotopfer
gesucht. Angeb . m,t Ans.
der Äergütungsanfpruche
unter T . 382 an den
" -Ni . erbeten . F321

shnzimmer -Emrichtung
zu vermieten

(Eßzimmer . Wohnzimmer.
Salon . Schlafzimmer mu
2 Betten . Küche. Madch -
Zimmer . auch nur teil¬
weise) aus längere Zeit
nur gegen Bürgschaft.
Miete nach Vereinbarung.
Anfragen mit Angabe der
Bürgschaft unter D. 358
un den Tagbl .-Ve rlag.
WWW Meldet!

gegen ein Plumrau zu
rauschen. Taunusstr . 81,
Gib . 3. Sckmidt . vorm.

Staats-Theater
2 Achtel oder 1 Viertel
Abonnement . 2. Rang , zu
mieten geiucht. Off. u.
K. 362 Tagbl .-Verlag.

81öinMg-
Flügel

in beste , schonsame
Hände zu verleihen,
Mk. 160.— monatl.
Durch Fernruf 1818

zu erfragen.

Heirat!
Eebild . Dame . 37 I

mittl . Größe , blond, ge¬
sund. lebensfroh heiteres
Temp .. sanft . Gemüt , g.
Charakter , ideale Lebens¬
anschauung . tiefe Herzens¬
bild .. in guten Verbält-
nifsen . hier fremd, w.
die Bekanntsch. mit ält.
nur gutsituiertem Herrn
zwecks Heirat . Gefl. Off.
u . B . 360 Taabl -Verlag

WMWil
2 MÄk

höherer Postbeamter und
Berufs - Bürgermeister.
Mitte 30. orrmög .. suchen
sich vass. zu verheiraren.
Witwe bis 32 I . nicht
ausgeschlossen. Diskretion
Ehrensache. On . u. A. 18a den . TaM. agbl .-Perlag.

Gebildeter Herr
im 27. Lebensjahre , gr.
schlanke reprä ). Erschein..
Res. - Offizier , kaufmann.
durchgebilo .. in leitenden
Positionen tätig gewesen,
ist augöndliül . mittellos
und sucht Aufnahme in
gutem Hause. Bin gerne
bereit , bei Jnnebaben c.
Position alles zurückzu-
erstatt . Liebensw . Nach¬
richten unter A. 20 an
den Tagbl .-Verlag.

Heirat.3itad.
Fremder Herr , in gut.

Pofit .. will ein Schadchen
kennen lernen , Offert , u-
E . 362 Tanbl .-Berlag .

Ühnnacher-
SchMeden

Joseph Preitenfteinrr wird
gebeten , seine genaue
Adresse anfzugeben an
Firma K. Friman . Ostcr-
kund. Storgatan 27.

B . W. 8.
Bin einverstanden Er¬

warte Brief unter O. 364
an den Tagbl .-Verlag.

Wer übernimmt die Kosten zur Paten¬
tierung : einer Maschine , mit weicher 9O 0/,
Brenn - Betriebsstoffe gespart werden.
Offerten unter S , 363 an den Tagbl .-Verlag.
^M»a»WMcMIM»WWUW» S»WWWM»WW»n «WMW»»W«̂ ML « LZ«

IMpüaMp ! KMMmsoW!
Herrschaflsbnsitzin Marburg , Wohnhaus m. all.

Zubehör u. Park m. alt. Baumbestand , ca. 60 ar,
wird erbteilungshalber am Dienstag , 24. 8., 1/312,
bei Notar Auth versteigert. Im Hause wurde s.
Jahren erstkl. Töchterpenstonat betrieben . Eignet sich
bes. f. Sanatorium , Hotel, Pension, Cafe usw. Nähere
Auskunft: Klarenthaler Straße 4, 2 Tr . l.

Kein Laden! 1. Etage!
Autzergewöhnlich billige Preise für

G Herrenstoffe G
in nur prima Qualitäten.

%? S;  Sichel. 17



Zone 2
2.— X
2.80 „
4.60 ..
1.80

Gette 8. Freitag . 2V. August 1328.

Bekanntmachung.
Nb 23. August 1920 wird der Gebührentarif für

die Dienstleistungen der Gepäckträger des Bahnhofs
Wiesbaden wie folgt festgefetzt:

, ) für die Ab- und Anfuhr des Gepäcks und der Ex-
Preßgüter nach und von der Stadt

Zone 1
bis zu 20 Kg . . ■*
über 20 bis 50 Kg . . . . - - 2.20 „
über 50 bis 100 kg . 3.40 „
für jede weiter angefangene 50 Kg 1-20 „ ,

Abtragegebühr für höhere Stockwerke als das Erdge
schoß für je angefangene 50 Kg . . - • 0.40 X

i,> für das Abträgen des Gepäcks von den Fuhrwerken
nach der Gepäckannahmestelle oder von der Ausgabe
nach den Fuhrwerken

bis zu 50 kg . • • • • *♦ •*
für weitere — je angefangene 50 kg . 0.50 „

e) für die Besorgung von Handgepäck bis zu 25 kg
vom Wagen oder von der Annahmestelle an den
Zug oder vom Zuge an den Wagen oder von und
nach den Wartesälen . . „ „ _

für das Stück . . . 0.40 X mindestens 1 — M
für Handgepäck über 25 kg . . . . 1-M X

d) für die Besorgung von Handgepäck von emem Zuge
zum anderen . . _ , _

für das Stück . . . 0.50 X mindestens 1— X
für Handgepäck über 25 kg . . . . . - t -äO

WkesbaÄeu , den 16. August 1920. F172
'_ Eifenbahnverkehrsamt.

Wiesbadener Tagblatt.

Montag, den 28 . August.
vormittags 9 u. nachmittags '2,'A Hht beginnend,

versteigere ich zufolge Auftrags in meinem Ber-
fteiserungslokalenmamn
irp chverzeichnets gebrauchte Mobiliargegenstände als.
!ttustl>.-Schl«fzimmer-Etnrichtung.
Kauernzimmer -Emrichtung . besteh, aus Truhe - isch

2 Stühlen . Trumeaufpiegel . hoher Standuhr.
Wohnzimmer -Einrichtung , bestehend aus Mahagoni-

Büfett . Ausziehtisch, sechs Stühlen.

.' uhb . Damenfchreibtlsch. „
u. 2tür . Kleiderschränke. Waschkommoden u. Nacht¬
tische mit u. ohne Marmor , nußb . u . lack. Betten
Metallbetten , eins . Sofas . Chaiselongues , einzelne
Lesfel. Stühle aller Art . Nipp -. Nab - u. Bauern-
tifche. runde , ovale u. viereckige Tische. Liegestuble.
Handtuchhalter . Korbsessel. Etageren . dw . Spiegel
fast nener vernickelter Dauerbrandofen . 4 Regulier-
Hullösen. Aquarium mit Tisch. Gas - und clcftT.
Lüster. Triunwbstüble . Negnlateur -Ubren Nwv-
Dekoratious - und Anfstellfachen. Tafelaufsätze
Wäsche. Kleider . Stiefel . Vorhänge . Ton.nengarmt.
18t»ilig . Glas . Porz ., lehr sauberes Kuchen- und
Kochgeschirr, Waschgarnituren . Tafelwage , dreißig
Meter Zeltstoff (1.70 breit ) .

nachmittags 2H  Uhr beginnend:
eine große Partie Kurzwaren

freiwillig meistbietend gegen Barzahlung.
Besichtigung am Tage der Auktion.

Georg Jäger»
Auktionator und Taxator.

WkllriWrake 22. — Tel . 2448. — Gegründet 1887.

Kraut-u.
Vohnen-
schneider

für Hand- u. Kraftbetrieb.
Auch Schleife»

und Reparaturen.

Memer.LanggasseM

, Billige Preise für
Schuhe!

Beste Arbeit , prima Leder,
siehe Schaufenster.

ßoiiath-Schuhgosellschaft
CoullnstraBs 3 , Laden . Telephon 6074,

3plsWIIe WeiWzmiwe«
in Gobelin und Cord

vorzüglich gearbeitet, «ns nur echtem Material
verkaufen besonders billig 947

MMk Mer.
Hut-a. felztasM Sehiffer

Inmggasse 1. Telephon 1547, Kirehgasse 48.

Neuanfertigung, Umarbeiten, Reparaturen
nach den| neue6ten Modellen.

Beste Ausführung . Billige Preise.
Gleichzeitig empfehle mein reichhaltiges Lager

in Pelzen, Hüten und Mützen.

MiW MtsrmM kill MMe
empfiehlt

Samen-u. FuttermittelhausG. Nickel.

Morgen-Ausgabe. Erstes Blatt. Nr. 387.

MW'
Heute letzter Tag!

Zwei große
Erst » Auüäbrungen: |

Der weiße
Pfau.

Tragödie e. Tänzerin jin 5 Akten.
Hans Mierendorf.

Liebs.
(Lieben .Haß. I. Teil)
Großer Kulturfilm in

5 Akten.
Man|a Tza'sshewa.
Reinhold Schunzel.

Beginn: Werkt. 4Uhr j

Thalia.
[Kirchgasse72. Tel.6137j

üörassiilsüi©
werden nach den neuesten
:: Formen umgepreßt . ::

L. HoMmagd.
Handkoffer,

Damentaschen , Brieftaschen , Zigarren - Etuis
Portemonnaies in größter Auswahl.  933

A. Letschert , Faulbrunnenstr . 10.

Eine Partie Reste
c Haus - und Zierschürzen verkaufe ich zu sehr
ligen Preisen.

Lina Kiefer-Buschardt,
eiß- u. Manufakturivaren , Dotzheimer Str . 42, P.

Anilinfarben
Origin. Cassella hat laufend abzugeben . Offerten
unter F. T. 16243 A. an Ala- Haasenstcin & Vogler,
Frankfurt a. M. F 82

solange Vorrat reicht
Herrenstiefel . . . . Mk.
Herrenstiefel ,Chev.,Rahmenarb.,
Kraft . Rindlederstiefel . Mk.
Damenstiefel , Hochschaft „
Damen-Halbschuhe .Lackk . „
Damen -Chevr.-Halbsehuhe „
Damen-Spangenschuhe . „
Damen-Leinenschuhe von „
Hausschuhe . . . von „
Herrensocken . . .
Verstellbare Leisten . „

HO.—
185 .50
162 .50
139 .50

66 .95
89 .50
82 .25

41.50 an
2.25 an
9.75
4.75

Schuhhaus Romeo
Michelsberg 28.

«WK

Stahlspäne und
Parkettwachs

in bester Qualität . 018
W. Gail Wwe..

Biebrich a/Rh.

Dentist

0. Lipski
nimmt Montag , 23. Aug.,

seine Sprechstunden
wieder auf.

Häfnergasse 12.
Thermalbäder

Binzelbad 1 X
Dutzendkarten 10 X

Mehrere hundert Dosen

„CST0“
feinste Schuhcreme

zu Fabrikpreis abzugeben.

Hoffmanns Schuhklinik
Goädgasse IS.

tmm\- Lichtspiala
IMauritinsstr .12 T.6137  j

Vom 17.—20. August . |

| Schauspiel in 4 Akten,
ln der Hauptrolle:

IBuno Kästner.
Cinbredier

miemillm.
iLustspiel in 3 Akten . I
Spielzeit : 4—10V2Uhr
Sonntags : 3—10l/2Uhr.
Kleine Eintrittspreise : !
3. Platz 1 Mk., 2. Platz

11.50 Mk., 1.Platz 2 Mk., |
Sperrsitz 3 Mk.

Rhenania

Prima Apfelwein
im Faß Liter 3.20 Mk., in Flaschen 3 Mk., ohne Steuer.

ZM, Schiersteiner Straße 11.
Telephon 4942. _ ,

WekAllSs
Vä Pfd . Mk. 3.75
1 „ 7.50
2 ,, „ lö.

Herrn . Rump
Wiesbaden

Moritzstraße 7,
n. d. Rheinstraße.

Telephon 2888.

Oer grollte Detektiv-
schlager , früher ver - 1
boten ,von der Zensur ]
wieder freigegeben.

Lepsin,derK5ni|
Ir Eiaimler.

Ein sensationsvolles |
ä Detekt .- u . Kriminal-

Drama in 6 Akten.

Dis Schwester
des Brasilianers.
Tolle Humoreske in

1 Akt.
NB . Der III . Teil
von Ravengar läuft
im U . T.

Prima

WckMMill
ärztlich empfohlen, für
Blutarme und Magen¬
leidende. erhältlich in fast
allen Geschäften. Eroß-
u. Kleinoerkaui Obstwein-
bandl . Loh. Zilli . Schier¬
steiner « tr . 11. Tel . 4942

Plins mm ;i
zu Tagespreisen zu verk.
Srch. Roßbach. Keller-
strape 25. Tel . 2088.

Korbmöbel!
Emvf . Peddigrobrmöbel

von 200 Mk an u. Liege¬
stühle von 250 Mk. an.
K. Lad. Mohren . Römer¬
berg 9. Nur eig . Anferr.

Rhenaaia
Wegen großen An¬

drang vertan gort!
Der große Detektiv¬
schlager (früher ver¬
boten ,von der Zensur |
wieder freigegeben)
Lepasn , der König |der Einbrecher.
Ein sensationsvolles I
Detektiv - Kriminal-
Drama in 6 Akten . |

Toi io Humoreske.
Ab Samstag:

Raven gar III . Teil.

(Vom  14 .—20. August:
Erst-Aaffiihrung!

Drama in 5 Akten.
In der Hauptrolle:

Carola Toellß.
Die Liebes-
G. m. b. H.

Lustspiel in 3 Akten
mit

Lya Eey.

Odeon
Präriegrauen
Origlnal-Cowboyfllm

Dergroße Ueberfall auf
die Postkutsche.

Wilde Reiterszenen.
Großer Abenteurer-

Roman ans dem Orient!

Das Opfer der Jsis
Drama in 5 Akten mit

der schönen
Carmen Marah.

s AM

:Kinephon:
| Eine bedeutende Erst-

Aufführnng!

, Meüscfien von heute.
| Drama in 5 Akten mitiGrete Freund, Felis
IBasch, K. Beckcrsachs,
j Hermann Valentin,
j Aus der Serie: Berliner
j Range, I. Teil:3Lotte, der SchillschreckImit Hilde Wörner

als „Lotte Bach “.

ia Batterien
für Taschenlampen,

Fabrradtaaus Seel
Schwalbacher Straße 27.

RGW-MM
Frektaz, 20. August.

Liebe im Schnee.
Operette in 3 Akten von Ralph

Benayky.
In de» Aaup trollen Und de-
schllfttgt: Die Damen: Anna
Vaitzky, Maria Palik, Ada
Springer, Mizzi Will, Gisela

Wurm. Christa Winkcllowsky.
Die Herren: Oskar Duggs,
Hermann Frtedenreich, Ludwig
iepper, fr. W. Liest«, Kurt

Stolzenberg.
Anfang 7, Ende nach9.30 Uhr.

[ wh « -Ssiiz«ie1
Freitag , 20. August.
Vormittags II Dtir.

Konzert
des Städtischen Kurerebesters
in der Kochbrunnan - Anlage.

Leitung : E. Wemheuer.
1. Choral.
2. Ouvertüre au „Der Waflen-

sohmied“ von A. Lortzing.
3. Kleine Serenade v.Grünfeld.
4. Wiener Bürger v. Ziehrer.
5. Fautosle aus „Kigoletto“von

G. Vordi.
6. Im D-Zug, Galopp von t.

v. Blon.
Abonnements-Konzerte.

Städtisches Kurorohestef.
Leitung: H. Jrmer , städfc

Kurkapollmeister.
Nachmittags 4—6.30 Uhr:

1. Promenaden - Harsch von
M. Jeschke.
Ouvertüre zu „Fra IMavolo*
von D. F. Ander.
Geburtstagsständchen von
P. Lincke.
Freudensalven , Walser von
Joh . Strauß.
Im Herbst , Ouvertüre von
E. Grieg.6. Sohlesisolie Lieder für rtvCi
Violinen von B. Biise.

(L. Schotte nnd A. BrÜlih
7. Fantasie aus „RigoletMr

von G. Verdi.
Abends 8 bis 9J0 ühri

Johann StrauB - Abend.
1. Verbrüdernngs -Marsch.
2. Ouvertüre *u „Indigo“.
3. Potpourri aus^Ver Zigeuner'

baron“.
Ihnsfend und ein» Nacht,
Walzer.
Bauern-Polka.
Potpourri aus „Der lustie«
Krieg.Geschichtenans den»Wiener
Wald, Walzer.
Reitermarsch nun «KVvUsiun“,
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darf. Frankfurt o. M.. Leipzig. Stuttgart ufro. Durch die
letztere Funkleitstelle ist Württemberg schon vor mehreren
Wochen an das Reichsfunknetz angeschlossen worden.

— Einnahmen und Leistungen der Invalidenversicherung.
Der Erlös aus Beitragsmarken der Invalidenversicherung
betrug im Juni 27 348 458 M . oder 6 Millionen mehr als
in demselben Monat des Vorjahres . An Deichsgesetzlichen
Leistungen mit Einschluß der Rentenzulagen wurden im
Avril etwas über 47 Millionen durch die Post ausbezahlt.
Davon kommen aus Invalidenrenten fast 31 Millionen.
Altersrenten fast 8 Millionen . Krankenrenten etwas über
3y«  Millionen uiw.

— Zur Umsatzsteuer in gastwirtschaftlicheu Betrieben bat
der Reichsfinanzminister wie folgt entschieden: Auf Grund
des 8 86 Abs. 3 der Ausführungsbestimmungen zum neuen
Umsatzsteuergesetz können von dem für die Beherbergung
vereinnahmten Entgelt Abzüge für Nebenleistungen , wie
z. B. Heizung, Beleuchtung . Bedienung . Bad und Hotel¬
wagen, nicht gemacht werden : insbesondere darf ein Teue-
rungs - oder Trinkgeldzuschlag nicht abgesetzt werden . Das
gleiche gilt auch für die allgemeine Umsatzsteuer bei der Ver¬
abreichung von Speisen und Getränken . Der Gast , der im
Hotel. Restaurant oder Cafe Speisen und Getränke ent-
nimnit , ist nicht dem einzelnen Angestellten gegenüber ver¬
pflichtet. den durch Anschlag bekanntgegebenen Entlobnumgs-
aufschlag zu leisten : seine Verpflichtung entsteht vielmehr
mit der Bestellung der Speisen und Getränke dem Wirt
gegenüber. Dieser vereinnahmt also auch den Entlobnungs-
ouf chlag und muh ihn in seinen Vüchern buchen. Geschieht
das nicht, so macht er sich der Steuerhinterziehung schuldig.

— Eisenbetonschisse aus dem Rhein . Zu der kürzlich von
uns gebrachten Notiz , betr . den neuen Rbeinkabn „Inter¬
nationale 10", werden uns nachstehende ergänzende Angaben
mitgeteilt : Der vor einigen Tagen auf seiner ersten Fahrt
in Biebrich durchgekommene Kahn „Internationale 10" ist
bereits das zweit« in Eisenbeton erbaute Fahrzeug der
Rbeinflotte . Das erste derartige Schiff „Amöneburg 1" ist
seit Januar d. I . in Dienst und hat schon mehrere Reisen
hinter sich, die zur vollen Zufriedenheit verlaufen sind. Beide
Schiffe siird von der Firma Dyckerhoffu. Widmann auf deren
Werft in Neuß erbaut , wo zurzeit noch drei weitere der¬
artige Fahrzeuge im Bau sind.

— Zur Behebung der Markennot bei der Reichsvoft ist
verfügt worden , die beabsichtigten Neudrucke mit Beschleuni¬
gung herzustellen. Am knappsten sind zurzeit 16-Pfennig-
marken. Um sie zu ersetzen, bat die Reichsvoft alle vorhan¬
denen Bestände von 5-Pfennigmarken ausgegeben und
Markenrollen in den Verkehr gebracht, die allerdings nur in
ganzen Rollen (500 Stück) verkauft werden.

— Die teuren Zündhölzer . 1914 brauchte , wie ein
Familienvater berechnete, eine Haushaltung ungefähr für
35 M . Holz zur Feuerung der Wohnung . Jetzt muh sie allein
für ihren Jahresbedarf von 12 Paketen Zündhölzern über
40 M. bezahlen.

— Jubiläum . Heute Freitag stnd es 25 Jahre, daß de: Jnstallateiii-
,ehilfe Heinrich Saut,  Römerberg 10, bei dem Jnstallationswerk F.
Dofflein, Inh , H. BLrkle, in Diensten steht.

Borberichts über Kunst, Vorträge und Berwandtes.
* Sine thcatcrhistorischeGalerie im Darmstädter Landestheater. Die

Intendanz des Landestheaters beabsichtigt, die Umgänge des Hauses all¬
mählich in eine theaterhistorischeGalerie zu verwandeln, die einen Über¬
blick über die dichterischenund darstellerischenPersönlichkeiten gibt, welche
mit der Darmstädter Theaterentwickelung künstlerisch verbunden waren.
Sie bittet alle Freunde des Theaters, die Porträts von Dichtern (Büchner,
Niebergall, Drärlsr -Manfred, Holtet), Mustkern(Weber, Meyerbeer, Eounod,
Flotow. Wt , Vogler), Schauspielern (Seydelmann, Issland ) und Sängern
lNiemann. Wachtel, Henriette Sonntag ) , Entwurf«, Lithographien bezw.
Stiche von Figurinen oder Szenendildcrn besitzen, oder solche Nachweisen
Kinnen, sich freundlichst mit ihr in Verbindung zu setzen.

Aus Sem VsreknslsSen.
* Am Freitag , den 20. d. M„ abends 8 bis 10 Uhr, wird in der Jugend-

oereinigllttg „Deutscher Ausbau"  die Besprechung der Tagessrageu
weiterqesllhrt. Am Samstag , den 21. d. M., nachmittags 5 bis 7 Uhr,
wird der Iugendleiter seinen Vortrag über seine Crlebntste in den Kar¬
pathen, Galizien und Bukowina fortsetzen. Zusammenkunst Oranien-
straße IS, 1.

* „Arbeitsgemeinschaft für wissenschaftlichen
E o z i ll l i S m ll s ". Nächste Zufammcnkunst Samstag , den 21. August,
abends 814 Uhr, im Speisesaal des Gewerkschaftshauses. Vortrag von
Horn: „Die Idee des Sozialismus und die II. S . P .".

Aus Provinz und Nachbarschaft.
ne. Frankfurt a. SW-, 17. Aug. Um dag städtische Defizit zu decken,

werden die Fahrpreise der städtischen Straßenbahn bedeutend erhöht.
Für Fahrten nach 10 Uhr abends und Sonntagsnachmittags soll ein be¬
sonderer Zuschlag erhoben werden. Außerdem wird eine Gebühr für Ge¬
päckstücke, die seither nicht bestand, neu eingesührt. Durch diese Maßnahmen
hofft man rund 10 Millionen herauszuwirtschasten. — Am Eschersheimer
Wastsrturm ist eine neue Wohnungsstedclung mit «inein Kostenaufwand von
annähernd 12 Millionen errichtet worden, die aus 27  Wohnhäusern besteht.
Sie neuen Wohnstätten stnd von den Franksurter Angestelltenverbänden
errichtet.

— Groß-Umstadt (Hessen), 18. Aug. Die hiesige Real - und Landwirt-
schastsschulo begeht am 18. und 19. September die Feier ihre» SO-jährigen
Bestehens.

vsin Vater des Monokels.
, Von Maximilian Miiller -Jabufch.

Es gab eine Zeit , in der ich auch einmal «in Einglas
etragen hübe.  Nicht wegen eines Augenleidens , denn dazu
atte ick außerdem eine Brille , sondern wirklich nur — Gott,
»ie sag ich's nur ? — zur Verzierung . H«ute kann ich das
r sagen, denn dann kam der Krieg und ich wurde Armie-
llngssoldat. Na . und Armierungssoldat und Monokel,—
os geht nicht. Und nachher kam die Zeit , in der man wirk-
ck ein Monokel kaum noch tragen kann, wer 's nicht glauben
>M. gehe in einen Kientopp , besehe sich einen rbeliebigen
ledernen Film und zähle die darin austretenden Herren,
i« ihr Äußeres durch die bewußte Scherbe zum Kavalier
emveln. und dann wird er mir recht geben. Wirklich , man
at noch nie so viele Monokel gesehen wie seit dem Jahve
918. daß es nicht lang« mehr dauern wird bis der Mensch,
er etwas auf sein Außeres gibt , den Scherben endgültig in
en Orkus versenkt und seinen Gebrauch neidlos Schiebern,
'riegsgew -iimlern , Kinogents und lackierten Kavalieren
berläßt.

Und das ist eigentlich schade um das Monokel , das nun
ald sein 290jäbriges Jubiläum feiern kann. Daß es , die
nfindung eines Deutschen ist. wussten die Monokeltrager
llbst in jenen Zeiten kaum, in denen man es noch tragen
onnte. Wenn wir einmal ganz von dem geschlnfenen
smaragden absehen wollen, durch den der kurzsichtig« Nero
je Zirkusspiele zu betrachten pflegte, denn bier Et das
lgentliche Kriterium des Monokels , das es so verblüffend
lacht, das Einklemmen , so kann man es doch nnmerbin schon
twa 1730 nackweisen. Ein Deutscher m Rom . Vbilwp von
-to-ch, ist der Vater . Entdecker oder Erfinder des Einglases,
in besten wobl Entdecker, denn bier kam es darauf an.
seize. die sozusagen latent vorhanden waren , zu mate»
ialisieven. , , .
. Vbilivv v. Stosch wußte wobl. was er tat . als er sich zu-

r,t den Scherben ins Auge klemmt«: aus verarmtem Adel,
«r dem Tbeologiestudium ausgerisien . war er eine Abenteu¬
ernatur . wie sie in dieser Spielart eigentlich nur das Jatzr-
undert des Cagliostro und Casanova sab. will also lagen,
ln ganz klein wenig liLut-aout , aber amüsant ins da omaus.
°in Mann , der aus dem Nickte kam. keinen Beruf und kein
°Äd besaß dafür aber mancherlei, wenn , auch Laonim
urckeinanderwirbelnde Talei,je in sich vereinigte , vor allem
w seltene Gabe hatte , die Schwachen lemer Mitmenschen
"luitiv zu erkennen und für sich auszunutzen, ein raffinier-
rr Regisseur seiner eigenen Persönlichkeit, der. was et

Sport .
* La« »-T«nnis . Am Sonntag , den 22. August, findet auf den Tennir-

plStzen der Kurverwaltung an der Blumenwiese nachmittags 5 Uhr ein
Tenniswettspiel zwischen den beiden besten deutschen Tcnnirberusssplelern
Roman N a j u ch- Berlin und A. C. Becker-  Wiesbaden , statt. An¬
schließendtragen die beiden Tennislehrer noch ein Herren-Doppelsptel gegen
zwei gute Amateurspieler au».

* Turnverein Wiesbaden. Anläßlich des 1. Kreisspielfestes in Frank¬
furt beteiligte sich der Turnverein mit seiner 1. Damen-Faustballabletlung,
der 1 .Faustballmannschaft und seinen StaffellSuserii . Die Damen spielten
gegen die stärksten Gegner des 9. Kreises: Gegen Turnverein Frankfurt A,
42—36, gegen Turnverein Frankfurt B 42—49 und gegen Turnverein Hom¬
burg 31—36 Bällen . — Die 1. Faustballmannschaft, geschwächtdurch da» Aus¬
bleiben eines Spielers , spielte gegen Turnverein Frankfurt 42—36 mit
8 Fehlangaben und gegen Turnverein Aschassenburg 81—88 Bällen mit
4 Fehlangaben. — Die Stafselläuse hatten eine äußerst starke Beteiligung
auszuweisen. Im Berlauf der viermal 100 Meter-Staffel wurde di« T».-
Mannschast erster und beim Entscheidungslaus vierter . Erster wurde Tv.
Frankfurt, 2. Eintracht Frankfurt. In dem Vorlauf der zehnmal 190 Meter-
Staffel hatten die Wiesbadener Läuser von allen Mannschaften drittbeste
Zeit gelausen, wurden aber vom weiteren Laufen ausgeschlossen, weil ei»
Läufer die Lbergabemarke überlaufen hatte. Die Schwedenstaffel gewann
Eintracht Franksurt, 2. Tv. Frankfurt, 3. Turnverein Wiesbaden.

* Fußball. Am Sonntag , den 22. d. M., spielt die 1. Mannschaft in
Ofsenbach gegen die gleiche des F.-E. Kickers. Abfahrt 1.13 llhr vom
Hauptbahnhos. Die 1 d-Mannschast trägt in Schioistein gegen die 1. des
dortigen F.-E. 08 ein Wettspiel aus. Die 4. Mannschaft spielt gegen die
2. der Alemannia Hochheim aus dem Germania -Sportplatz an der Wald-
straße. Beginn 4 Uhr. Die 3. Jugend-Mannschaft weilt vormittags in
Zchierstein und spielt um 19 llhr gegen die 1. Jugendmannfchaft de»
F .-E. 08.

* Die W- nderaiteilung des F.-E. Germania unternimmt am Samstag,
den 21. d. M., ihre 3. Hauptwanderung (Rachtwanderung) auf den Feld¬
berg. Abfahrt nach Niedernhausen abends 8.20 llhr vom Hauptbahnhof.

Gerichtssaai.
fri. Aus dem Geschäftsbetriebeines Großschiebers. Ein Fabrikant, der

aus Stratzburg vertrieben worden ist, suchte sich in Frankfurt eine neue
Existenz zu gründen und geriet dabei in einem Hotel an den Kaufmann
Billenberg aus Baden, mit dem er große Kognakgeschäfte abschloß. So
kaufte er von ihm einen Waggon Kognak für 130 000 M., auf den er
72 000 M. anzahlte. Den Kognak uerkauste er an eine Danziger Firma.
Der Waggon traf jedoch leer hier ein und Billenberg verlangte von der
Eisenbahn für angebliche Beraubung des Waggons 200 000 M. Schadenersatz.
Hinterher wurde Anzeige gegen Villenberg erstattet und festgeftcllt, daß er
den Waggon hatte leer laufen lassen und die Beraubung vorgetäuscht hatte.
Villenberg saß vier Monate- in Untersuchungshaft, und das Berfahren
schwebt noch gegen ihn. Der Kaufmann, der die 72 000 M . verloren hat,
erhielt außerdem einen Strafbeseh! über 3000 M. wegen Kettenhandels.
Auf seinen Einspruch hin verhandelte das Wuchergericht über die Ange¬
legenheit. Es wurde dort festgestellt, daß Kettenhandel nicht vorliegt , da¬
gegen wurde der Kaufmann « egen unerlaubten Handels mit Lebens¬
mittel zu 15 000 M . Geldstrafe verurteilt.

Neues aus aller Wett.
Ein schwerer Zusammenstoß aus der Berliner Hochbahn ereignete sich,

wie uns drahtlich aus Berlin gemeldet wird, am Montagnachmittag um
i^ 5 Uhr auf dem Hochbahnhof„Warschauer Brücke". Als der in der Rich¬
tung nach dem „Schlesischen Tor" fahrende Zug auf dem nach der War¬
schauer Straße zu liegenden Gleis den Bahnhof verließ , fuhr ihm ein ent¬
gegenkommenderZug in die Flanke. Dabei wurden die beiden Triebwagen
schwer beschädigt und zahlreiche Personen verletzt. 2 Schwerverletzte wurden
nach dem Krankenhaus am Friedrichrhain gebracht. Die übrigen, etwa
30 Personen , die größtenteils durch Elassplitter Verletzungen erlitten,
wurden von Ärzten des Rsttungsamtes verbunden.

Exploftonsunglück auf dem TruPvenübungsplatz Kummersdorf. In
letzter Zeit mehren sich die Unfälle beim Entladen von Artillcriemunition.
Auf dem Truppenübungsplatz Kummersdorf explodiert« eine Granate und
brachte andere Munition zum Krepieren. Bon den bei der Entladung be-
schästigten Arbeitern wurde einer, namens Jansen , getötet , einem anderen
wurde ein Bein abgerissen. Eine größere Zahl von Arbeitern erlitt , soweit
bisher festgestellt werden konnte, leichtere Verletzungen.

Verheerungen einer Windhose. Aus dem Kreise Diepold in Hannover
wird über Verheerungen berichtet, die eine Windhose angerichtet hat. über
eine Strecke von 12 Kilometer ist das bereits gemähte Getreide von den

Handelsteil.
Banken und Geldmarkt.

* Der Ausweis der Reicksbank für die erste August¬
woche zeigt zwar eine nicht unbeträchtliche, die in der
letzten Juliwoche eingetretene außerordentliche starke An¬
spannung aber bei weitem nicht ausgleichende Entlastung
der Anlagen. Die gesamte Kapitalanlage ging infolge
weiteren befriedigenden Absatzes von Reichsschatzanwei¬
sungen im freien Verkehr um 8847.8 Mill. M. auf 42 563.2
Miil. M. zurück. Die bankmäßige Deckung für sich allein
genommen um 3851.0 Mill. M. auf 42 242.4 Mill. M. Auf der
anderen Seite wurden den fremden Geldern noch größere
Summen entzogen: sie verminderten sich nämlich um
4306.0 Mill. M. auf 12 975.8 Mill. M. Die Nachfrage nach
papiernen Zahlungsmitteln war in der Berichtswoche nicht
allzu stark. An Banknoten mußten 291.9 Mill. M. neu in
den Verkehr gegeben werden, so daß sich der gesamte
Notenumlaufauf 56060 .5 Mill. M. erhöhte, dagegen nahm der
Umlauf an Darlehnskassenscheinen um 37.9 Mill. M. auf
13 290.0 Mill. M. ab, so daß diesmal an Banknoten und Dar¬
lehnskassenscheinen zusammen 254.0 Mill. M. neu veraus¬
gabt wurden. Die Bestände der Bank an Gold, Scheide¬
münzen und Reichskassenscheinen sind fast unverändert ge¬
blieben. Der Darlehnsbestand bei den Darlehnskassen er¬
mäßigte sich um 263.9 Mill. M. auf 81015 .4 Mill. M. Ein
dieser Abnahme entsprechender Betrag an Darlehnskassen¬
scheinen wurde der Darlehnskasse von der Reichsbank zu¬
rückgegeben. Die eigenen Bestände der Bank an Darlehns¬
kassenscheinen verminderten sich um 226.2 Mill. M. auf
17 605 Mül. M.

Berlins? Devisenkurs «.
W. T.-B. Berits , 19. August , vruirtlloir » Ausrndiungon kür
Sollend. 1648 .35 G. Mk. 1651 .65 B. für 109 Gulden
Belgien. 387 .10 a 387 .90 H. 100 Franken
Norwegen . . . 740 .25 a 741 .75 B. 100 Kronen
Dänemark >. . 744 .25 G. 745 .75 B. 100 Kronen
Schweden . . . 1031 .25 a 1033 .50 & 100 Kronen
Finnland . . . . 156 .80 a 137 .20 R lOOFinn.Mark
Italien. 237 .23 G. 237 .7 3 R 100 Lire

181 .80 a 182 .20 R lPfd . Sterling
New-York . . . 60 .07 a 30 .17 R 1 Dollar

353 .60 G. 360 .40 R 100 Franken
Schweis . . . . 331 .66 a 833 .35 R 100 Franken
Spanien . . . . 749 .23 a 750 .73 B. 100 Pesetas
Wien alte . , . 21 .47 a 21 .53 B. JOOKronen

« D.0s. « « 82 .92 «. 22 .98 R 100 Kronen
Frag 81 .65 a 81 .85 R 100 Kronen
Budapest. . . « 21 .47 a. 21 .53 R 100 Kronen
Bulgarien . . . oo.oo a. 00 .00 R 100 Lei
Konstantinopai. oo.oo a. * 00 .00 R » 1 türk. Pfund

Industrie und Handel.
* Karbidpreise. Der Verband der Karbid-Großhändler

Deutschlands hat den Verkaufspreis für Karbid für August
wie folgt festgesetzt : Für großstückiges Karbid auf 450 und
kür zerkleinertes Karbid auf 453(4 M. pro 100 Kilogramm
Nettogewicht.

* Stundung von Ausfuhrabgaben. Den PPN. wird ge¬
meldet: Mit Rücksicht darauf, daß die Ausfuhrabgal sn in
ihrem vollen Betrage erhoben werden , auch wenn von den
in der Ausfuhrbewilligung bezeichneten Waren nur ein
Teil zur Ausfuhr gelange, sei angeregt worden, in solchen
Fällen nur die entsprechenden Teilbeträge der Ausfuhrab¬
gabe einzuziehen. Dieser Anregung könne jedoch nicht
stattgegeben werden, da ihre Anwendung für die schon jetzt
überlasteten Zollstellen so erhebliche Mehrarbeit bedeuten
■würde, daß dadurch die ordnungsmäßige Erledigung der Ge¬
schäfte in Frage gestellt werden würde . Dagegen seien die
mit dem bisherigen Verfahren verbundenen Härten durch
die jüngst eingeführte Möglichkeit der Stundung durch die
Zollstellen im wesentlichen behoben worden.

w. Norwegisches Einfuhrverbot gegen Luxuswaren.
Durch königliche Verordnung wurde, wie aus Christiania
gemeldet wird, das Handelsministerium ermächtigt, die Ein¬
fuhr von Luxuswaren zu verbieten . Das Verbot, von dem
Dispens gegeben werden kann, umfaßt eine lange Reihe
von Waren, die nicht früher Gegenstand einer Preisregu¬
lierung gewesen sind und die unter den Begriff „reiner
Luxus" fallen. Es ist ein Einfuhrrat eingesetzt , der die
Regierung bei der Regelung der Fragen der Einfuhr beraten
wird.

Felder» vom Sturme st- tgetragen und das Korn an» den Hülsen gefegt
worden. Häuser wurden abgedeckt, Leitungsmasten abgedreht und Hunderte
von Lbstbäumen umgerissen. Die Ernte hat auf der Strecke schwer gelitten.

Ein schwedisches Siebeswerk. Da, schwedische Rote Kreuz beabsichtigt.
Schloß Sonnenstein bei Bad Sulza zu kaufen und dort ein Erholungsheim
für unterernährte deutsche Kinder zu errichten, die durch den Krieg den
Vater verloren haben. Das Erholungsheim würde jedes Jahr etwa 1299
Kinder aufnehmen.

Einbruch in das tschecho- slowakische Konsulat. Eeldschranketnbiecher
suchten nachts die Geschäftsräumedes »fchecho-flowalischen Konsulats in der
Oranienburger Straße in Berlin heim. Sie verschafften sich gewaltsam Ein¬
tritt in das Kaffenzimmer, erbrachen den Eeldschrank und stahlen daraus
39 999 M. in deutschem Gelbe. Aus di« Ergreifung der Einbrecher ist ein«
Belohnung von 3999 M. ausgesetzt, auf die Wiederbeschaffung des Geldes
eine solche von 19 Proz. der wiedererlangien Summ«.

konnte, an den Mann zu bringen wußte , und zwar nicht um
Gottes Lohn und schönen Dank, dabei nicht ohne wirkliche
Verdienste.

Ein Regiekniff, die Aufmerksamkeit auf sich zu lenken,
sich interessant zu machen, vielleicht auch ein Mittel , seine
Gedanken und Gefühle hinter einer immer gleich bleibenden
Akaske zu verbergen —. das war für ihn der Grund , da»
Monokel zu entdecken, und daß die Zeit des gepuderten
Haares und des pikant -koketten Schönheitspflästerchens sol¬
chen Reiz zu würdigen wußte , beweist der Bericht des Reifen¬
den Keyßler , der bei der Aufzählung der kariösen Persön-
lichkeiten Roms von Stosch erzählt : „Wegen seyner blöden
Augen bedient er sich eines Fernglases , das mit einer dünnen
Kette am Rock befestigt ist. Di« Haut um seyne Augen ist
also gewöhnt , daß sie sich fest an dieses Glas schließt, und er
nicht nötbig hat . solches mit den Händen zu halten ." In der
vatikanischen Bibliothek gibt es auch eine Karikatur von
ihm : sie zeigt, daß er das Glas im rechten Auge trägt , was
nicht unwesentlich ist.

Stosch lebte in Rom in einer seltsamen Stellung . Er
war äußerlich nur der deutsche Gelehrte , den die Liebe zu
den Altertümern und der Wunsch, sein« berühmte Gemmen¬
sammlung zu vergrößern , in Rom festhielt , und dieser Schein
war durchaus glaublich, denn er war wirklich lange Zeit das
Orakel der Altertumssreunde . batte BeziehunAen zu den
Sammlern in aller Herren Ländern und seine Gemmensamm¬
lung ist die größte, die je ein Privatmann zusammengebracht
hat . Nach seinem Tode wurde sie von Winkelmanm beschrie¬
ben und später von Friedrich dem Großen angekaust . Heut«
befindet sie sich im Berliner Alten Museum.

Daneben hatte der Liebhaber der schönen Künste aber
noch eine ander« Beschäftigung. In Rom lebte zur gleichen
Zeit der Chevalier de St . George, der letzte aus dem Stamm
der Stuart , den seine Anhänger Jakob III . nannten . 1715
hatte er eine Landung in England versucht : sie war zwar
mißglückt, aber England hielt es doch für nötig , ihm einige
liebevoll« Fürsorge angedeihen zu lasien. Und für diese Aus¬
gabe schien Herr v. Stosch. nachdem er lange Zeit im Haag
die Stellung eines kursächsischen Gesandten zwar nicht be¬
kleidet — er war nur Agent —, aber vermöge seiner Geschick¬
lichkeit doch genossen hatte , sich jetzt in Dresden als Ealerie-
direktor langweilte , wegen seiner vielfachen Beziehungen in
Rom ganz der geeignete Mann . Man fragte nicht vergeb¬
lich bei i!bm an . und er lüste diesen schwierigen Auftrag , so¬
zusagen den Edelspitzel zu machen, glanzend . Offiziell ver¬
bindet ihn nichts mit England , feinen diplomatischen Schutz
übernimmt der Wiener Hof und später Frankreichs Dertrc-

Wettervoraussage für Freitag , 20 . August 1920.
von der Meteorolo*. Abteilung des Physlkal . Vereins zu Frankfurt a, ÄL

Wolkig, Regenfälle, etwas kühler, westliche Winde.

$ic Morgen -Ausgabe umfaßt 6 Seiten.

Hauptschriftleiter-. H. Le lisch.

k-rrlmtwortllch für den politischen TeU: F. Günther:  für den Unter,
haltungstell : B. v. Nauendorf:  für den lokalen und provinziellen Teil,
sowi« r -rrchtsla- l und Handel: 3 . ®. : F . Günther:  für die Anzeigen

und Reklamen: H. Dornauf,  sämtlich in Wiesbaden.
Druck«. Verlag derL- Schellenber g 'schen Hofbuchdruckereiin Wiesbaden.

Sprechstunde der Schrtftleitung r» bi, I Uhr.

ter , der KardlnalPolignac . Und doch umspinnt der Altertums-
fveund. der elegante und nnterhaltsame Weltmann , den man
m ledem Kardinalpalast , bei jeder Kunstauktion und bei
« « r Ausgrabung finden kann, den Chevalier mit einem !s
dichten Retz, daß er sogar seine Übersiedlung nach Avignon,
wohin dieser sich retten will , zu verhindern weiß.

Schließlich scheint dem Opfer di« Sach« aber zu bunt ge-
worden zu sein, und er zerriß sein Netz mit einem Ruck. Herr
v. Stosch sab sich plötzlich gezwungen , von Rom nach Florenz
zu gehen. Man ging dabei sehr rücksichtsvoll vor : den spät
von einer Gesellschaft Heimkehrenden überfielen maskierte
Banditen , hielten ihm eine geladene Pistole unter die Nase,
deren Lauf im Mondschein unangenehm blitzte , versicherten
ihn ihrer allergrößten persönlichen Wertschätzung , aber drück¬
ten doch den dringenden Wunsch aus . ihn binnen 8 Tagen
nicht mehr in Rom zu wissen. Wer den Überfall veranlaßt
bat . rft nie aufgeklärt . Der Prätendent beeilt « sich, ihn wissen
zu lasien. daß er dem Ereignis vollkommen fernsiebe und das
Malheur tief bedaure . Man war eben lehr höflich imJahre 1732.

Von nun an lebte Stosch bis 1757 in Florenz , fetzt wirk¬
lich nur Gelehrter und Sammler , mit taufend Leuten
korrespondierend, alles begutachtend und höchstens noch
nebenbei , wie die meisten Sammler , ein wenig Kunsibändler.
Daß man ihm dabei eine Neigung nachsagte . Fälschungen
abzustoßen, darf man nicht sehr .tragisch nehmen . Fälschun¬
gen bat kein wahrer Sammler gern , und sie an andere Leute
los ûwerd«r.owar nicht nur damals ein einträglicher und

Aus Aunst und Leben.
C. K. Eine Expedition rum Mount Everest . Die Be¬

steigung des höchsten Gipfels der Welt , des Mount Everest
vesien Höbe gewöhnlich mit 29 002 Fuß angegeben wird , wird
von der englischen,Geographischen Gesellschaft und dem Briti¬
schen Alpenklub eifrig erwogen . Bevor die geplante Expe¬
dition ausgesandt werden kann , stnd nach sehr grobe Schwie¬
rigkeiten. besonders politischer Art , zu überwinden . Der be-
kass.use Geograph Sir Martin Conway erörterte kürzlich die
Möglichkeit dieser Expedition : „Forschertätigkeit durch Weiße
tft das Gebiet von Reval , das einen Teil der Basis des
Mount Everest umgibt , verboten , und die Expedition wird
deshalb nickt in der Lage fein , in dieser Richtung an den
Fuß des Berges zu gelangen . Es bestebt aber die Möglich¬
keit. an den Berg durch einen Umweg über tibetanisches Ge¬
bier heranzukommen und von dort die Besteigung zu be»
ginnen.
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^ Weibliche Pers one.r
f NaufmLinrifchesPersonal )

Kaufm. Personal.
Wer Stellung sucht

oder zu vergeben hat,
wendet sich stets am
besten a. <1. gebühren¬
freien Stellennachweis
des Kaufmännischen
Vereins, Luisenstr. 26.
Fernspr. 6185. F376

WMWüUMlaus
sucht

Städtisches Arbeitsamt nnw .w-yw»™—, —W-sLnd-n̂ Ml̂ Alleinmädchen
GeVersMes Personal ) | m , nrf,cn u etwas nähen

" ’î  I . .. n?ü«>r»rtrtr *.
Mt. WmrbMin

(Sm tictüiscs „

rhllHerNNW.. t ... CI»..»KaTIfür den Haushalt gesucht
Kirdigasse 7.  Konditorei,
EOlztALWäReil
mit heften Empfehlungen
zum 1- Sevtbr . ßefumt
Adelheidstrabe50. .2,-

* Naufmiimiisches ifetfonatj r̂

püßltÄipijtiii
Besseres

AAeinmadchen
das evt. etwas kochen£..
hei gutem..Lohn u. Ver¬
pflegung 'für 'sofort oder
1.. Okt. gesucht._ _ Vorzusor.
bis 4 Öhr nachmittags
Bismar ckring 6. 1 links,

Sllleinmadchen
zum 15. Sevtbr . m klein.
Haushalt gesucht Kaiser-
Friedrick-Rina 38. 3.

kann, zu kdl. Ehepaar s-. . . . Borzust.1. Okt. ge... .
! von 2—4 Uhr

hei „USIHUI »»« . »
ilÜlÜSS SiOltöiÖßtin eeMLguiienfttape ' 32 J,

v<l,L .-— Allemmadchen
lö | CtlU I oder einfache Stütze rn

Lû MZKenst °Ä °" g7s. ! SaKak .K " LWeL
M -bcscasse 4. 2.Mebercasse4 " , Tauuuxiträbe 6,_2,-
»erÄ sgiÄ U{jt SiilschöS MVAl!

li '.iißtt Z welches kochen kann und

' MsW
"Weibliche Personen ) m& ?n in nur f . &otcl mit Kuchenbenutz. eventz

oder Vension. Zuschriften auch Ergenheun oder in
u. E. 364 Tagbl.-ÄerlaL Sonnenberg. Offert, u.

^rnn litd&iBeschig . IS3« 363 CU_±L—
s. Borm. 2—3 St . Wagen- 1 .. Gut wöbst. Zimmer

tüchtige Buchhalterin. ge¬
wandt u. zuverlass., mit
Ia Zeugn.. mehr:- Vrax..
sucht Stell. Offert, unt-

358 Tagbl.-BerlaL

3—4 totö. morg.

Selbständ. langjährige

VMklill
d. Damenkonfektion sucht
in nur gutem Sause
dauernde Stell . Eintritt
per 1. Okt. Persönliche
Vorstell, kann erfolgen.
Offerten u. M. 384 an
den Taghl.-Verlag.
^ GeWerbUchesHrrssnas)

Pelznäherin
suckt gleiche oder andere
Beschäftigung. Offert, u.
S. 358 an d. Tagol -V.

suchtDame. Juristensrau. fr
M 'äraMMPjtW.

ML ^L- P.--383- Tagbl,LFräulein. 21 Jahre,
große schöne ErschemM
w. Stellung zum 1. Okt.
als Gesellschafterin oder
Reifebegleiterrn z DameKSÄ

für Trinkhallen
Kaution erf.

he'

Mit alle Sausarbeit gruuoum rüöfif -fTCerloa
ief sr versteht, auf 1. 9. gesucht, au dep TWU.-..M riLL
L Soch (Sille vorhanden.1 - .
_e 109. I Bys !oM^ Klrck!g^ L

lucht Stelle als

Kapitaüen-Eesuche )

nteitei. pur uiw» “
Wochen gesucht. Angebote

- [mit Preis Schenkendon-Junges Mädchen I z Vart rechts.
%£ SSA  NM I« lirMd-

sPersonenÜiistnU _
^ Kaufmännisches Personal

von berufstätiger Dame
in ruhigem sause per
i . September gef. On.2. 382 Tagbl.-Verlag.

Berufstätiges Franst

Kapitalanlage.
80—100 000 Mark von

Selbstgeher zu leihen ge¬
sucht. mit guter Verzins,
und Gewinnbeteiligung.
Sicherheit vorhand. Oll.
u L. 358 Taghl -Verlag

388 888 Mark
zu 5 %. . erste Lpm. aufahiost kM. Werk, nur
58 % der Brandtaxe gef.
Engel. AdolNtrabe 7.r
i "siSliTj

' — - —TT *1 Berufstätrges ecraui.
Junge . 18 Jahre . möbliertes Zimmer

sucht Lehrstelle auf Büro ;nit etmas  Kochgelegen-
ob. Laden. , Angebote “- heit, auch eoent. Klamer-
Ä. 361 Tagol.-Verlag. Benutzung. Offerten unter

EewerbUchLsGcisonal^ ?̂3^ W^dên Tagbl.-̂

^  JmmobMen-Berkäufe )

■w ———' 3H9QI.

Zither -Spisler Ä " SÄ
erstklaN. Barsviele:. fort gesucht Oll?rt . unt.

sucht Engag. ab 1. Sevh. A,385 ^ LL .en,Ta .gbr-L:
evt. früher. Offert unt. Rahiaes Ehepaar lucht
~ b, Saar -
g . 3is3 pp d. LöllL -L I Zimmer^unaer Küfer womöglich mit Bad tu*
gg^llabre alt mit der einige Woch.. m g. Lage.a!> ẑapre an . nur ue*. -  ugi Taahl.-W.

Gunst Gelegenheitäi
zu

Kauf und Mist)
. VO“t
| herrschaftüchai Villen

und Etagen
weist uac»

J. Chr. Glückllüai
lelephon 6654.

11 ilhelnsstraßs 53.
SO Jahre alt . mit oer ^ UUiqK;V 0'afir-ffi'
«SSf% Ä Ä jÄ® 1
LiLLS « AW Imo « . Jtmm«

Moderne Villa

Privat -BerkSufe ^
LanglSHriges
Unternehmen

mit fester Kundschaft. 35
bis 40 Proz. E.ewmn. a.
als Nebenbeschafilg. ge¬
eignet. ist zu verk. Er¬
forderlich 70 000 Mark.
Offerten unter W. 35.
an den̂ Tagbl.-MerlaL̂ ," """ ----- - - M v!.Gute Milchziege-» . ..
Nuvvert. Ro?.nstraße 5,

Erstklassiger
MtWß  Äch 'WO•rvsr-v n is / tnti(Rüde). i l/~ Morr. alt . mitst ' .TVUvCy. ‘i '2 aUVViv. m»*.

>stammb. Eltern Polizei-'
bund. vreiswert zu verk.
Nab, im Tasvl--Pl ._^2

I . r. Rehviascher,
4 ajfott. 'zu verk. Nömer-
berg 23. 2 r.

Abreisehalber
Rehpinschrr-Hündin

eleg. DamenbündÄ.. .für
750 Mk.. Creve de ckrne-
TuÄ. rot 500 Mr.. Steh¬
lampe für 300 Mk. und
verschied, andere zu veri.

Mad. de Sweet.
Pension Winker.

%ah nhnfoafee_3.j2 ^ _

JßlftilllCUl Izu guter. Sausrrau ge-
fof. gesucht Marktstr. 34 sucht Ewone Aussicht2--
2. Etage. Vorzuttell. zw- -veseohoa 4707,- -
0 u. 7 Uhr nachm.- j IM . MIMWll

SUnDsirgürmßrmnßn
Stintißcfiäulöina

emofiehlt
Etädti'Kes ArbeitsamtMieshaden. F386

^TÄÜÄV°MtG Iausm-rWHenĝesucht.ged. Kavallerist. 27 I .. MlJi»
'“H* » PXa?<Ä m' i“ tenii »n. Off« («» “■
wfeE* 8 «- HW & fiMP:

portier 1Zim. mit etwaŝ Kuchen-

sofort beziehbar, zu ver¬
kaufen. Offert, u. E . 348

Kiirder-
gäMenn

wie auch

ßAMSWW

£ 3 £r SR 3un8es Mädchen
TOat-rSfHtahe 37. 2 rechts, sucht Stellung in guterWie zur gründlichen^ __ _ J iuv»fs w*v ~ -*3 1 i:

i Mädäjön I i5ciintltc3Ut ötünbltwßti
i« kleinen Sausüalt ge- Erlernung des ourgerl.

I sucht. Näheres m/rfrag . Haushalts. FamiliemUn-

8welche Lust haben, nach
SHolland nutzureuen, so- >
«fort gesucht. Nur solche
«mit Ia Zeu .niss. wollen
1sich meiden. Fr . Wald, >

Hotel „Kronprinz".

Grobe Vurairrabe 14. 3.,
mmti.  kljrr. Mächen

für sofort gesucht.
Frau Dir. BiSendori.

, Bie bri cher « tratze 5.
Tücht. Mädchen

für gleich «es... Zimmer,
u. Sausarbeit . voh. Lohn.
lleberberg 6.
Tücht. kinderliebes

Klutz' erw. Gril, Ollert.
u. Sf. 17 an d. Tag bl.M,
I . Mädchen s. tagsüber

Besch. Römerberg 33. 21.

Immobilien jederÄrt
1 Hotelsu. Geschäfte

oder Nachtpollier fe * ‘S6tS_xc „ T 'Voahl -Verlag.

weist nach zu günst.
Bedingungen

Grandstöcks-Markt
Schwalbacher Str. 4.
Tel. 5884. Auskünfte,
Beratung und evtl.
Rührung kostenlos.

zu übernehmen. Mann
iSÄtt “ Ä e Of ':| 3m » aus
* »■SLä & SläS I SÄu ' Äfi .’ "«“

Beziehb. 1V-Zim.-2-Fam.-
" "a. Nahe, Kurv. , für

86 000 Mk. N. T.-Vl.

Jüngere VerZüuserin
für Kurzwaren' S . VLumentha ! & Co.

-UiCUI. IUWVIUko™
. . . . Zweit mad chen

«ML unchh Saushält , welches nähen kann, für
für aufs Lund inll . Serrschafts- Saushalt rn
Saushalr gesucht.̂ Offerten Sachenburs R̂Ä ^ Lahmu B 38S Ti gbl.-Verlag. ges. Zeugn.. Vlto. Oovn-
-Mrchtfür -KhTVM °ug an Schulr-Z ^ mmeck.
r’5&f 1 ^enlion Ritter . 976
J ^ CflnöSCIfiS 3 Tüchtiges ehrliches

MAm Allemmadchen
tagsüber für alle Arbeit

bei hohem Lohn Zu er- gesucht. Soher Lohn
fragen beim Tagvl.-Verl. gute Verpflegung,
oder Te levhon i125L_g° Nsiolass tratze_

Bsfaar "Mädchen
$)ßit |ü}ÜfI«nÖw)ui d I für tagsüber oder ganz

welche auch Hausarbeit gesucht. . _mit verrichtet, sof. tags- Rh. Fagbender.
über, zu 4 Derf. gesucht. Mo riMraste 7. Laden^
Event, auch zur Aushilfe. " Mg . Verb. m. Mädch.ayriife ts wii-mia.« r ■
Hilfe vorhanden- 9—11j Mer Mittag gesucht
oder 3—5 Uhr. Moxitz8L.̂ _3̂ lkŝ ,
_SHenkenLoZitr ^ P-1 Gesucht für sofort . . . . — s
Suche Koch.. Stutz., roch., zuverlässige saubere ,,rau r  t
Jungs.. Zimmer-. Saus -, Mädchen. für vier i
Allein-, Kuchenm.. Der - Stunde-- vormittags 1 .
sonal für auswärts . Frau Wilhelmstrahe 11
Kathinka Sardt . sewerbs- >- ^ -«r - ^ rriT

Qroßev Vecdisnst! .
Ädditionsuhru.Gr. Rechenschlüssel
D R P (sensationelle Erfindung) D. R.G. M.
Vertretung z» ueriebäit. .

Anfragen an Christ & Schütz, Höchst a. M.

ftunb. Sause (ent. Klav,-
Benutzung). Dftert mit
Preisangabe u. E. 36s
an den Taobl.-Verlag,_

Herr (Äusländer) sucht
gui möbl. Zimmer
evt. sev. Eingang. Off.
u. S. 384 Taghl.-Verlag.

Wohn.-Nockw.-Bür»
Um  L De.

Bnhiihofstr. 8. T. 788.
Grösste Auswahl von
Niet- u. Kaufobjelren

feder Art.

Soll. Sô en . . .mit Stall . W Zieh¬
harmonika, _Friedeasw..f. n.. Zither h. Naumanu.
Römerbe rg 10_ § t.L

6 Haien mit .Statt,
10 bis 15 Br,ertauben.
3 Kröpfer zu verk. Äoch-
firahe 5. Part.

1 Sahn u. 4 Hühner
zu verk. Näheres Klaas.
Sochstratze 7.

DMil -selz -Ilke
(Seal) . '
kaufen.

wie neu. zu ver-
Svröde Blüaier-

Ttrafre’ S .jmthJBarLJIS;
Ein Jackenkleid,

braun, auf Seide, ein
silbergr. Gesellschaftskleid
mit Stick-, sowie em engl.
Anzug.u.̂ Paletot , alles

>ch nicht getrag.. vrw.
zu verkauf. Steeg. Dotz-

8uchs in bester
Eags dsr Stadt

einen grollenLatten
Konserven Fabrik

dilti» r»f»ipöen. ûd)t füt ititc (§̂ zeuizniü^in bet Rahe gelegen, sucht für chre Crzeugmsse
(Obstkoiiserven uno Marmeladen) ,n Wiesbaden

bei der einschlägigen Kundschaft
bestens eingeführten

Vertreter
Offerten unter 8. 10334 an Aml.- Exped.

D. Frenz, G. m. b. H., Mainz. F7

<2Sbenu. GeiLiistsriiiiine.
Kathinka Sardt . oewerbs- —s ^ ^ nfE gÄÄS," ^ —
mästige.. Stellenvermittl.. \ Kreiser. Bismarckring 16. | H. gr. Werkst., Eltv. Str . 14.
Schulgaiie7 2. T .^ iTR\ ^irT ^ TMiidch. «ei. I- - . . . .

Welche Herrschaft
ob. Villenbesitzer tritt an

Einfache achte«. Stütze INiederwaldstrahr 1. 2
Vertrauens - ^ ŝ nÄ®'

ISchneid er.

•'V-.M sti " Mont i' lw >ff. u. S. 359 Tagbl.-Vl.
I «. gebild. Orailliraar

sucht 2—3 leere Zimmer
als Notwohnung, mogl
m. KüSenbenntzung. Oif.
unter O. 362 an den
Tagbl.-Verlag

Gebaltsanfpr. u. Zeugn.- 1äes.
Abschrift. u. Vbotogr. erb ^ Monatsfrau «
Frau Wilhelm Valbach Rall LM troh^ ll̂ .Weingutssefitzer.. I^ « rdentl^ Butzfrau^

oo. oone ycuiiuu o
_MSen]tra| e„9J_3^

rökm Ä 3 r ~ ' Inet fof. gesucht̂ S. Gntt-

VT wv«r - iti. -1 Adolfstrabe 12. 1.
j | , mmW t^ WamüichePersonen

m. gut kochenk. und alle | i^GsWerblichrS Personals
Hausarbeiten verft.. geg. -- - .
hohen Un ^ ofort̂ gesucht. WM
SchwakbacherSlr .' 7 t . mit outen Zeizgn. gesuchtz
WMWmmW '
sofort oder später gesucht «FUyrMUNN
Rheinstrobe 98. 3. 7_- gesucht.
"BlfFcrTälpcinmäödicn 9li(hot& TOtt« .fui oefi. Haushalt ge- 1 - sjl.i.vrhPer 11icb,—
ucht. Zentner. Biebricher Junger Sausbursche

Htrabe 13._ __ von 14—Jo Jahren ges
"Ehrl, iunfl. SausmädchrnI — Sommer

C.iamti.mbi. Knausstr. 1,1

Schön möbl.
gut. sbaû -Taahl.-Verlac

Zimmer in
Adresse imYv

Gut möbl. Zimmer in
Villa vor Sonnenherg
zu verm. Oiferten unterB. 362 TaLbll-Berlag.

Zn
schön moh
haus, ans
per Tag c
zu vermte
ohne Pe
berger^ St
Ltniach n>
od. ohne
Welkende
Naurode,

inner
Itert. am Kur¬
enehmer Gart,
der auf Monat
ten mit oder
nston. Sonnen-
raste 24.
öbl. Zim.. mit
Kost zu verm.

ick. Bierstadt,
Straße.

Leere Kim., äSTJanf. ttf» .

ÄtRcargg ^ i Bu »sss u.

»WA

(für Metzgerei oder Auf-
chnittgefchäft geeign.) . in
guter Verkehrslage, ges
Offerten unter P . 358
an den Taabl -Verlag.
£üHßnlDlalm. ®o!pni

.uns., verheirateten Pro;
tristen (linderlos) zwei
immer u. Küche. . ab/

von iß. kinderl. Ehepaar
(Kaufmann) per iof. od
^ 10. gesucht. Offert, u

an d. Tagbl.-V.

Statt WallgseiMietM;
Ulm lUiiges VLvLl,.. »Utrr
Familie, dessen Wohnung
Zimmer mit Küche, und
8ad oder mit entsvrech

Rücksprache

luiisthandl. N. Ba»!
Luisenstratze 6.

Aelteres Ehepaar sucht

Leeres Jlmmer zu ven
Hellmundstrabe 21. 3.

Ziminer

^,^....0N. Off. u. D. 364
an den Tagbl.-Verlag.

der EebensmiUel-
brauche zu mieten,

evtl, zu kaufen.

— Landsitze
mit schön. Eärteir. Jaad-
u. Fischereiael., nt herrl.
Lage des NeÄartales u.
Nähe von Stuttgart,
billig zu 185 888 Mk. u.
258 888 Mk. zu verk.
_Eng el. Ad ülfftrahe- L—
Siek SKiNÄW
Wellritzftr. ca 6 Vroz.
rent. mit 15 888 Mark
Anzahl, zu verk Engel.
Adolfs trabe^?_ _ _
His für 80 008 Mk.

hsimer Straße 41.—L._
SkijUsr SaM-Anzag

Gefellschaftskl.. polierter
Damenschreibtisch. . mehr.
Kristallsachen billig verk.
Schiffer KirÄa-:ssê sL_L

Neuer Arczug ,billig zu verk. Nagele.
Webergasfe 85.

fi.  Geiger,
Mainz , F7

Augustinerstr . 64, 2

:!üDeni.m.lo|n.

zu verk.. Dotzheimer Str.
I . H. Kraiith. Morttz-
strabe 35. 1. Tel, o 93. _

Garten oder Acker
zu kaufen gesucht. Geil
Offerten mit Angabe des
Preises u. der Grobe unt.
D. 382 an den Taghl.-Vl.
fJ mmohilieit-Kaufĝ suche)I ml  Ha

Möhrers fiuts Wie
versch. Gr. von 195 Mk.
an zu verkaufen. Blum.
Luiienstra be 26. Êth^ _

Herreu-Anzu!rirrrrii-ÄNZUĝ. .
iast neu. Herren-sttefel
(Gr. 40/41). neu. beides
Ml ' ' "Mabarb.. vreisiv zu vk.
Die ner. Sedanvlatz  |
Feldar. Ämng tu . verk.

in der Dleichstrabe ge¬
sucht. Off. unt. S. 358an den Tagbl.-Verlag,

evt. auch für 2
geeignet, zu kaufen ge.
Jluck Sonnenherg oder
Biebrich nicht ausgeschl
Geil. Angebote u. E. 388an den Taghl.-Verlag.

MMtzIMil
(ca. 300 Qmtr . Boden-
flächeR als Lederlager
geeignet, von erst. Frrma
zu mieten oder zu kauf,
gesucht. Ausfuhrl. Angeh
mit Preis unter A. 18
an den Ta gbl.-Verlag,
Lagerteller gesucht.
Off. u. V. 364 Taghl.-V.

?ÄL
heizung gegen 2-ZtMmer-
Wohnung zu tau>chen ge¬
sucht. nur Vorderhaus^Offerten unter K. 368
an den Lagdl .-Verlag._
'S . schöne6-Zim.-Wohn..
1. St ., gegen gercmmige
4-Zim.'-W ^ zu täusch, ges.
Off. u. W. 362 TagLl.-VI.

s Wliji )
(" Kapitulien- Ange botTT

Hyp-Geld auf Häuser
bis 3. u. 4. St . g. selbst.
OÜ. u. D._348 Tagvl.-V

88-—70 880 Mar ! . ,
auf 1. Hopothrk vcr los-
oder 1. Oktober auszu¬
leihen. Offert, u G. 363
gn den Taghl ^Berlas-

Feldar. an « ? m ve» .i)Ritfm onn. Rome rbergW
Gehrock und Weste,

fast neu. vretsw. zu verk.
Näh. Gneiienauftrabe 34.
bei Zimmerm ann...2„StW

Gut erb. Rock
mit Weste billig zu verk-
ozö rina. Westendstr.W^Ah
“ein SKorf. Marinetuch.
mod. gearh.. mitil . Fig-
u. Regenmantel geeign.
für Chauffeur, bill. zu vk.
Sch midt.  Bla tter SH
"Ä . hochsch- Damen-Laa-
schuhe, 1. Paar Damen-
Lack-Halbschuhe. neu (38
und ein Damen-Rad r»
verk. bei Wittig. Westend-
trabe 34 Pa rW — r
"Ma!'gearb Dam.-Knov(-

SUeine Villa
zu kaufen
u. F. 348

wiaggenrn. -r-u >I
stiefel (88/39) bill z. vk.
Me ver. GoldgaL? 19' Li

Leder-Svangeuichnhe**.. 4 Sfi Iw»mtl'lf

lefutfit. Off.
ngbl.-Verlag

(37 u. 39). 1 P. ^cbmir-
fchube(38) verk Willis
Dotzheim er St robe 58̂ L I
2 P . Kivdersch' be (30) 1

zu verk. Diebl. Biebricher34. nur nachm. .

zu kaufen gesucht. Bar¬zahlung. Angeb
ll 381
lähküngl" Angebote unter' an d. Taghl.-V.

am liebsten' mit Auto-
nrage zu kaufen gesucht.
Ingebote unter E. 362

an den Tag hl.-Verlag.—
Besseres Et«

oder Villa geb̂ ..
kaufen gesucht. . .Ofierten

aus
>ar zu

, E. 351 Taabl .-Verlag.

nnjßiilto| BU5
mit modernen Einricht,
u. möglichst et» . Garten
>»'°"N 8'S «.

>erhauseri (Rhe inland).
besucht kleineres

Landhaus
mit Garten, auch etwas
Feld, möglichst Umgeh.
Wiesbadens. Angeb. u.M. 353 and. Tagbl.-D.

Rivellierapparat
sowie Waüerwaoe vrimlil
gearbeitet, aus MelltnAl
preiswert zu verk. Offerl-Ii, G 385 Tagbl.-VsrM '

8
3—5fl.. für Gas u Elb,3 Bände ..Dilz He,leer'I
fahren" zu verkaufen k
Dotzheimer Str . 63. LgL
Neue Garnitur
Sofa. Klubform. 2 SeMI
zu verkaufen. v.
Kave llcnstrabe„39.,1 -— -

Ein Bettsofa
zu verk. bei HevlmanH.1
M chelsberg, .7 toä^  I

Chaiselongue. Sofa. , I
Kleiderschrank zu
Erbe. Westendstr. I
Ähr güte Ehaiielengn»!
wie neu. sehr lull. Bonoek-I
Kellerstriibe^ 25. __ - - l

2tür. Kleiderschrank. . 1
kirschb.-vol.. zu vk. Rnülll
Oranienstrobe 54 ^,vll.ĥ g
"Neuer gr. RolirplircftU
koffer vrw. zu vk. SA" I»VI»8-». Vt eU. .’»U w*..
meyer. Rtedstrabe 20, 2.


	00000001
	00000002
	00000003
	00000004
	00000005
	00000006

